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inöenburg vm SsM
In Gememsthsii mit Luöenöorff .
Die Absperrung ist heute schärfer denn je . In

dichten Zteihen umsteht die grüne Sicherheitswehr daZ Reichs -
tagsgebäude , die Straßenbahn durchfährt die Absperrungs »
zone , ohne zu haltcu .

Auf dem Z e u g e n t i s ch liegt ein Strauß weißer

Chrysanthemen mit s ch w a r z w e i ß r o t e r Schleife . Um

� nach zedn ersche ' nen Hindenburg und Luden -

d o r s f. Die Versammlung erhebt sich, um den greisen Feld -
Marschall zu ehren . Der Lorsitzende Abg . G o t h e i n geht
ihm ein paar Schritte entgegen , ihn zu begrüßen .

Es toll nun zur Eidesleistung geschritten werden . Aber

zuvor verlangt der Feld Marschall die Erlaubnis , eine

Rechtsverwahrung zum Vortrag zu bringen , die vom

General Ludendorfs verlesen wird . Sie schließt sich dem an .
was Bethmann lind Helfserich zu dieser Sache ausgeführt
haben . Mit Festigkeit antwortet der Vorsitzende , der

Ausschuß nehme diese Erklärung zur Kenntnis , sie könne aber

an dem rechtlichen Tatbestand nichts ändern .

Dann erfolgt die Eidesleistung der beiden Generäle .

Hindenburg beginnt nun seinen Vortrag . Er wird

nach den ersten Sätzen vom Vorsitzenden mit der Be¬

merkung unterbrochen , daß es nach den Beschlüssen des

Ausschusses nicht die Aufgabe der Zeugen sei , Wert -
urteile abzugeben . Hindenburg fährt jedoch fort , vorzu -
lesen , daß von der Heimat her der Wille zum Siege unter -

graben worden sei . Gothein unterbricht zum
zweiten und zum dritten Mal , Hindenburg läßt sich
aber nicht davon abhalten , im Kommandoton die Erklärung
hervorzustoßen , daß das Heer aus dem Hinterlande
ö r d o I cht worden sei . Der Vorsitzende rührt noch ein -
mal die Glocke . Dann macht . sein Nachbar zur Rechten , Abg .
Wannuth , eine Geste der Beschwichtigung und die Verlesung ,
die etwa 19 Minuten dauert , geht ohne weiteren Zwischenfall
zu Ende .

Nun beginnt die Fragestellung über die E r o f f -

nung des unbeschränkten U - Boot - Krieges .
Hindenburg verliest eine kurze Antwort aus feinen Papieren
und dann nimmt Ludendorff zu längeren Ausführungen
das Wort . Die Stimme Ludendorffs , dünn und schneidend ,
kontrastiert sellsam zur rollerchen Donnerstimme des Frbd -
Marschalls , die von Fnedenszeiton her gewohnt ist , über Re »

gimenter hinwegzutönen .
Ludendorff sitzt rechts von Hindenburg . Beide

Zeugen sind in Zivil , wären aber als Offiziere an Haltung
und Gebärde sofort zu erkennen , auch wenn man sie nicht
kennte . Zu den „echten " Zivilisten im Aussehen stehen sie in
scharfem Gegensatz , der sich auch in ihren knappen , aber doch
höflich bleibenden Formen ausdrückt .

Hindenburg macht in seinem ganzen Austreten mehr den
Eindruck eines starken Willens als einer beweglichen Intelli -

genz . Er ist die Kolossalstgur eines alten Frvntoffizrers .
Ludendorff dagegen zeigt die geistige Beweglichkeit des

Generalstäblers ,
Ludendorff kommt in seinem Vortrag auf den

„ Vorwärts " zu sprechen , der einmal geschrieben haben
soll : . �ch für mein Teil erkläre offen , daß ich einen voll -

' tandigen Sieg Deutschlands nicht für nützlich halten wurde " .
Hier unterbricht der Vorsitzende Gothein abermals mit der
Bemerkung , eine Polemik gegen einzelne Presseäußerungen
gehöre nicht zur Sache . L u d e n d o r f f repliziert , sein Vor -
wurs richte sich nicht gegen die sozialistische Partei als Ganzes ,
sondern gegen einzelne Agitatoren und Führer .

Gothein bleibt dabei , die Zeuecn f�ten sich aller nicht
Sew " " - ' Hro - d - n Bemerkungen und Werturteile zu ent -

halten . Da springt Prof . DietrichSchäferdem Gene -

ral bei und erklärt , daß er als Sachverständiger den Beschluß
de ? Ausschusses nicht billige . Gothein antwortet kurz .
der Sachverständige Schäfer habe an den Beschlüssen des Aus -

schustes nicht mitzuwirken sondern sich noch ihnen zu richten .
Paßten sie ibm nicht so könne er w sein Amt niederlegen .

Schäfer erwidert erregt , und der A u s s ch n ß z i e h t s i ch

zur B e r a t u n g z u r ü ck. Die beiden Generäle zeigen
sich über diesen Zwischenfall erheitert .

Etwa nach einer halben Stunde kehrt der Ausschuß wieder

zurück . Ter Vorsitzende verkündet den Beschluß , der mit alldn

geaen eine Stimme gefaßt worden ist . die von Schäfer geübte
Kritik zu rügen . Schäfer bringt noch eine Verwahrung vor .
über die der Vorsitzende kurz hinweggeht .

Hindenburg erklärt , es st ; ihm zu Ohren gekommen , daß
wan in seinen Ansführungen eine tendenziöse Svitze gegen
die frühere Regierung bemerkt zu haben glaubt . Es sei nicht
st ' ne Absicht gewesen , die frühere Regierung zu treffen , deren
schwierige Lage er nie verkannt habe .

Ludendorff fährt dann fort und reiht an daS „ Porwarts " -
Zitat eine Auslassung Walter Rathenaus , Wilhelm II .
werde nie als Triumph ator durch das Branden -

�
burgcr Tor reiten . Tann kommt er erst zur Sache . Tie
O. H. L. habe dem Versuch der Regierung . Wilson für eine

Friedensvermittlung zu gewinnen und ebenso dem Friedens¬
angebot vom 13 . Dezember mit großer Skepsis «zegenüber -
gestanden . Sie habe aber loyal mitgearbeitet . Für die En -
tcnte sei damals die Lage nicht so gewesen , daß sie Härte
friedensbereit sein müssen . Anfangs Dezember war die Lage
für uns ernst , der Krästeverbrauch außerordentlich . Das

Hilfsdienstgesetz war eine Mißgeburt schlimmster Art . Zu
Lande allein konnte man auf Sieg nicht rechnen , bloße Ver -
teidigung ober bedeutete endlosen Krieg . So mußte zum
iinbeschränkren U- Boot - Krieg gegriffen werden . In der

Presse durfte ans den Ernst der Lage nicht hingewiesen wer -
den , das wäre ein schwerer Fehler gewesen . Sehr erregt
wendet sich Ludendorff dann gegen die Behauptung , daß die

Militärzensur gegen die Regierung gearbeitet habe . Er
spricht dann von den Hetzereien und Wühlereien der Unab -
hängigen und wird wieder vom Vorsitzenden unterbrochen .
Im Ausschuß seien alle Parteien der Nationalversammlung
vertreten , er müsse sie alle gegen verletzende Angriffe schützen .

Ludcndorff erzählt dann , die O. H. L. habe angeregt , eine

Abwehrstelle gegen die Unabhängigen Einzurichten ; sie habe
aber keine Gegenliebe bei der NcgierunH gefunden .

Es kommen dann Gutachten der Unterstaatssekretare von
Haniel und Albert zur Verlesung , in denen vor dem U- Boot -

Krieg gewarnt wird . Alberts in Nf: w Aork abgefaßte Denk -
fchrist sagt mit unheimlicher Sehergabe alles Unheil vrophetisch
voraus und schließt mit der Erklärung , daß die Eröffnung des

unbeschränkten U- Boot - Krieges ein nationales Unglück fein
würde . Ihre Verlesung mach : den stärksten Eindruck .

Ludcndorff , befragt , ob ex dihse Denkschrift gekannt habe ,
erwidert , es seien auch ihm viele Denkschriften für den U- Äoot -
Krieg zugegangen . Er spricht dann von der Niederlage von

Verdiin , die ihm in seiner lieber ieugntm von der Notwendig -
kest des U- Boot - Krieges bestärkt habe . Auf der anderen Sei '
seien der Feldmarscköll und er der Meinung gewesen , daß
Wilsons Friedensvcrmittlung von England veranlaßt
sei . Offenbar halten die Herren vergessen , daß diese Friedens -
Vermittlung von Deutschland angeregt war .

G

LuöenKovff gegim den „ vorwärts� .
General Ludendorff hat in der heutigen Sitzung des

Untersuchungsausschusses durch einen Angriff auf den

„ Vorwärts " einen Zwischenfall hervorgerufen . Die

Methode , deren er sich dabei bediente , ist höchst sonderbar und

nur aus der politischen Naivität des Generals zu erklären .

Unter Politiker » ist es üblich , derartige Angriffe mit sorg -

fältig geprüftem Material zu fundieren . General Luden -

dorff leitet aber seinen Angriff mit den Worten ein : „ Der

„ Vorwärts " soll e i n m a l geschrieben haben . . Wenn

Ludendorff nicht bestimmt weiß , ob der „ Vorwärts " daS wirk -

lich geschrieben hat und w a n n er das geschrieben hat und in

welchem Zusammenhang er daS geschrieben hat . täte er besser
zu schweigen .

Wir sind im Augenblick natürlich nicht in der Lage , nach -
prüfen zu können , ob ein Satz , wie ihn Ludendorff zitiert «.
und so wie er ibn zitierte oder in ähnlicher Form zu irgend -
einer Zeit im „ Vorwärts " gestanden hat .

Man hat im Ausschuß und unter den Zuhörern lebhaft
darüber dcbatstert . was ein unzulässiges „ Werturteil "
sei . Uns scheint die Art , wie Ludendorff den „ Lorwätts " in
die Debatte . zog . das Schulbeispiel eines solchen unzu -
lässigen Werstirteils zu sein . AuS einem Satz , der „ einmal "
im „ Borwärts " gestanden haben „soll " , werden die weitestrei -
chejiden politffchen Schlußfolgerimqen gezogen . Zeugen
sollen aber docki nur sagen , was sie wissen , und nicht , was

einmal iraendwo ' o rf . und was �in dieser
unkontrollierbaren Form in die Debatte zu werfen ihnen ge -
rade in den Kram paßt .

Der SitzunKsberl ' ckt .
HindeiSurg , der mit General Lukendorff kurz nach iß Uhr im

RcichZtagSgebäud « eingetroffen war , wurde mu Slg - nig vom Bize -
Präsidenten Dietrich begrüßt und vom Abg . Warmuch nach dem
Drrhand ' u r a�raiim geleitet . Ter Ausschuß hatte . sich pünktlich ein -

gefunden . Nur der unabhängige Abgeordnete Dr . Cohn fehlte
zu Beginn der Sitzung .

llm 1014 Uhr beiraten Hindenburg und Ludendorff , rm
schwarzem Gehrock da » Sitzungssimmer . Der Vorsitzende Gothein
erwartete am Z- ugentisch den Gcneralfcldma r schall , während alle
Anwesenden sich erhoben .

Vorsixenber Gothein :

Herr Generalfcldmarschalll Der LuSschuh hätte

Ihnen gern die Mühewaltung erspart , vor diescin Ausschuß hie :

zu erscheinen . Er hätte Ihnen gern in dieser Winterszeit dir

schwierige Reise erspart . Da aber General Ludrndorsf Wert

darauf legt , gemeinsam mit Ihnen vernommen zu « erden , so

mußte « wir Sic bitten , hier zu erscheinen .

Generalfeldmarschall v. Hindenburg : Ich darf wohl erwidern .

daß es urir ein Bedürfnis gewesen ift , an der Seite meines

Kampfgenoffcn in schwerer und großer Zeit hier zu erscheinen .

Ich bin dankbar dafür , daß mir hier die Gelegenheit dazu ge -
geben ist . Ebenso danke ich dafür , daß mir die Reise erleichtert
worden ist .

Vorsitzender Gothein : Herr Generasseldmarschallk Ich kette Sie

jetzt , hon Zeugeneid zu leisten und bitte um Angabe Ihres Vor -

i : cmienS .
Hindenburg : Ich bin bereit , den Eid zu leisten ; möchte aber

bitten , daß ich vorher
eine Erklärung

verlesen lassen darf , die ich für mich und General Ludendorff ab -

zugeben habe .
General Ludcndorff : Ich siehe auf demselben Standpunkt wie

der Gcneralseldmarschall .

General Ludeudorff verliest darauf folgende ErklScunz :

Gemäß Avt . 34 der NeichSversassung vom 11. August 19 IS
hat die Nationalversammlung einen UnicrsuchungSauSichUß ein -
geatzt zur Ermittlung gewisser Tatbestände vor und während des
Krieges . Es wird verlangt , daß die beiden Unterzeichneten stich
eidlich äußern über Maßnahmen der Obersten Heeresleitung .
§ 3t der Verfassung bestimmt auch , daß für das NntersuckmngZ .
verfakren die Bestimmungen der Strafprozeßordnung stnnge «
mähe Anwendung finden . Diese sieht das Siecht der ZengaiSvrr .
weigcrung vor . Da das hier schwebende Verfahren sich nur auf

Fragen de » subjektiven Glaubens hinsichtlich der Zweckmäßig -
reit der Fortsetzung des Krieges bezieht und sich da -
her rechtliche Gefahren für die Aussagend cn ergeben , so er -
klären wir beide Ilnterzeichneten , der Generalfcldmarschal ! voo

Hindenburg Hgk M
wir

'

ergeben _ _ _ _ _|

_ _ _ _ _ _
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_ _ _ _ _ _ _

daß wir , wie schon der frühere Reichskanzler von Bethmann Holl -

lediglich aus der Erwägung , daß nach einem vierjährigen Kriege
ein s o st a r k e S Volk wie daS deutsch ? ein Recht da Mir Kit ,

zu sehen , wie sich die Tatsachen unverzerrt und ohne Partei .

leidenschaft an der Front imd in der Heimat abgespielt haben .
Stur an der Wahrheit kmm das Volk w: eder gesunden , und

dqrum sind wir zur Eidesleistung und zur Aussage bereit .

Was die VerfassunaSmäßigteir des Uniersuchungsausichusses an¬

langt . so schließen wir uns den Vorbehalten an . di « Dr . Helsferich

gestern in seiner Erklärung niedergelegt hat . ( Unterbrechung . )

Vors . Gothein : Ich kann nur bemerken , daß daZ eine private

Willensäußerung de 4 Herrn Zeugen ist . An dem tatsäch -
lieben Sachbestand der Verfassung und dem verfassungsmäßig nie -

d- rgesetzten AuS ' chuß ändert diest Willeiisäußerung nichts . Ich
habe aber den Nusführungc » entnommen , daß die Herren bereit

find , den Zeugeneid zu leisten .

Generalfeidmarschall von Hindenburg und General Ludcndorff

leisten darauf den Eid mit dem religiösen Zusatz .

Vorsitzender Gothein : Die erste Frage , die wir Ihnen vorzu -

legen haben , lautet : Von welchem Zeitpunkt hielt die Oberste

H- eoeSleitung die Erklärung de ? unerngefchränkten U- Boot - Krieges

am 1. Februar 1917 für unaufschiebbar und au ? welchen Gründen ?

Die Fragen find Ihnen bereits zugegangen .
General seid Marschall von Hindenburg : Bevor ich diese Frag ? : ,

pflichtgemäß be- anttvorte , bitte ich. als Grundlage für unser g: -
samtes Tun u: id Wollen in der KriegZzeit folgendes verlese n

zu dürfen , denn auS diesen Gruiidlagen heraus ist alles gewachsen ,
was wir getan haben . ( Unterbreckung . )

Vorsitzender Gothein : Wir hatten allerdinB die Msicht , von
der Verlesung längerer Schriftstücke Abstand zu nehmen , weil
« S sich hier lediglich um die Feststellung von Tatsachen handelt . Ich
weiß nun nicht , inwieweit diese Verlesungen sich auf die ' Fest -
stellung von Tatsachen beziehen . CS ist ober in wiederholten Er -

klärungen des Ausschusses ausdrücklich festgestellt worden , daß
Werturteile sowohl von den Zeugen wie von den Mitgliedern
des Ausschusses ab ' uut zu vermeiden find .

Generalfeldmarschall von Hindenburg : �
Als wir die Oberste .

Heeresleitung übernahmen , war der Weltkrieg bereit ? zwo : Jähre
im Gange . Tie Ereignisse nach dem SS. August 1Ö16 lassen sich
aber nicht losgeloir von den Ereignissen vor diesem Dalum benr -

teilen , denn der Krieg batie an Ausdehnung zugenommen . IKlb

griff Itairen , 1S16 Rumänien an der Seite unserer Gegner in den

Kampf ein . Der Krieg hatte
kein Beispiel mehr

in der Geschichte . Die Räum « dehnten sich in » Gigantische , die

Truppenmassen nahmen ungeahnte Stärke an und die Technik ge .
wann eine vorherrschende Bedeutung . Krieg und Weltwirtschaft

griffen ineinander über , wie nie zuvor . Das zahlenmäßige Vor -

bältniS der Truppenkräfte an Menschen , Maschinen , Munition und



«rtieren Hilfsmitteln tocrr für an « , and zwar von Nnfanq an fo

ungünstig wie möglich . Niemal « wog der Werl der Jmpoirdera -
dilisn de ? Ariege « , die moralischen �. uolltöken der Truppen , die
Anforderungen an die zentrale und lolale Füyrung so schwer , nie -
mal « war

die Leistung der Minderheit

so ungeheuer , als in diesem Kriege . Diesem GrundcharaZter de ?
Krieges hatte die O' erste Heeresleitung Rechnung zu tragen , auf
rhm ruhte unsere Arbeit . Getragen von der Liebezum Vater -
lande , konnten wir nur ein Ziel , das Deutsche Reich und das
deutsche Volk , soweit menschliche Kräfte und militärische Mittel es
vermochten , vor Schaden zu bewahren und militärrscherseitS es
einem guten Frieden entgegenznführen . Um diese gewaltige
Aufgabe unter den schwierigsten Verhältnissen durchzuführen ,
mujjten wir den

«nrrschliiterlichcn Willen zum Sieg «

habe » . Dieser Wille zum Sieg war ober unlöslich gebr . . ü an
den Glauben an unser gutes Recht . Dabei waren wir
uns ibewuht , daß wir in dem ungleichen Kampf unterliegen
müßten , wenn nicht die gesamt « Kraft der Heimat auf den
Sieg auf dem Schlachtsclde eingestellt wurde und die morali -
s b . cn Kräfte von der Heimat aus erneuert würden .

( Schluß in der Morgenausgabe . )

Ein Einigungsprogramm .
IN unseren Protestkundgebungen gegen da ? deutsch -

nationale Treiben ist der Ruf nach Einigung in den

Massen so laut geworden , ist die Erkenntnis , daß obne Eini -

gting jede Errungenschaft dauernd gefährdet sei , so stark zum
Ausdruck gekommen� daß dieses Tbcma fortan nicht mehr
aus der Disk u s s i o n verschwinden darf .

Die ' Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie hat
vor mehreren Wochen ein Einigungsprogramm ausgearbei¬
tet . und einer ihrer geistigen Führer , der Unabhängige Dr .

Siegfried N e st r i e p k e, hat die Gedanken dieses Pro -

gramms in den Zentralfestsälen in sehr sympathischer Weise

vorgetragen , nebenbei bemerkt unter Wahrung einer O b -

j e k t i v i t ä t , an der sich manche unserer eigenen kritiklusti -
gen Parteigenossen ein Beispiel nehmen sollten .

Der Geist der Peiföhnung , den die Ausführungen dieses
— leider in feiner Partei isolierten — Unabhängigen at -

meten , ist auch von der Persammlung einmütig anerkannt

worden . Trotzdem machen sie eine sachliche Auseinander -

setzung über die Einigungsfrage notwendig , wobei natürlich
Poraussetzung sein muß , daß auch der Geist der Entgegnung
der gleiche bleibt .

Das Einigungsprogramm der Zentralstelle für Gini -

gung stellt sich grundsätzlich auf den Boden der De -
mokratle > Das ist für uns der Kardinalpunkt , deshalb
känn diese Stellungnahme von uns nur freudig begrüßt
werden . Aber zwei Bedingungen sind es , die daneben unsere
Aufmerksamkeit erfordern : die Stellung zur HeereS -
frage und die Stellung zur Regierung .

DaZ Programm fordert die Auflösung der Reichswehr
und ihre Ersetzung durch eine P o l k s w e h r . DaS ist prin -
zipiell auch unser Standpunkt . Nur hat die Erfahrung ge -
zeigt , daß eine Volkswehr allein auf der Grundlage eines

einigen Proletariats möglich ist , die jetzt leider fehlt . Wo
sich die Arbeitervarteicn in einer Weise wie jetzt befehden , da
wird auch die PolkSwehr in den Strudel des Hasses hinein -

gezogen , da erweist sie sich im Bedarfsfalle als aktions -

unfähig . Die Volkswehr kann daher nicht als Vorbedingung
der Einigimg . sondern nur als ihre Frucht gedacht wer -
den . ' Erst Einigung , dann PolkSwehr , - - um -

gekehrt gehtesni cht .
Der Sprecher der Zentralstelle für Einigung forderte am

Sonntag daneben noch den Rücktritt NoSkes und begründete
ihn mit der starken Animosität der Massen gegen Noskes
Person . Vergessen wir aber nicht , daß von der Seite , deren
Ziel die Entwaffnung der Demokratie zugunsten der Herr -
schaftSgelliste radikaler Minderheiten ist . auch gegen einen
Nachfolger NoskeS in der gleichen Weise gehetzt

werden würde , sobald dieser die Demokratie mit Festigkeit
und Energie verteidigt . Es kommt nicht darauf an , was den

Massen eingeredet worden ist , sondern darauf , wie die

Dinge in Wirklichkeit liegen . Es kommt darauf

an . daß der reaktionäre Ring , der Noske im Reichs -
Wehrministerium umlagert , gesprengt wird . Tie Clique
der dort vereinigten höheren Offiziere mit den Anschauungen
des alten Systems ist mit Noske verfahren , wie ein lebender

Orzanismus mit einem eingedrungenen Fremdkörper : sie
hat ihn eingekapselt . Tiefe Kapsel gilt es a u f z u -

lösen , dann wird sich zeigen , daß Noskes Sachkenntnis und

Energie ein W e r t o b j e k t für das Proletariat ist , das man

nicht leichtsinnig verschleudern sollte .
Aber das Wichtigste bleibt die Frage des Z u s a m m e n -

arbeitenS mit den bürgerlichen Parteien .
Die Forderung des Austritts der Sozialdemokratie aus der

jetzigen Koalitionsregierung läßt sich leicht unter Beifall er -

beben , denn natürlich macht es keinem einzigen
Sozialdemokraten Freude , mit bürgerlichen Par¬
teien zusammenarbeiten zu müssen , deren Gegengewicht uns

an der vollen Durchsetzung unserer Forderungen hemmt .
Aber mit dem Austritt ist es nicht getan , man muß auch an

die Folgen denken .
Ter Austritt laßt zwei Möglichkeiten : Entweder ist er

das Signal für die Arbeiterschaft , am nächsten Tag a u f d i e
Barrikaden zu steigen und jene Minderbeitsdiktatur zu
errichten , die alle auf dem Boden der Einigung Stehenden
verwerfen . Oder aber wir müssen in Ruhe mit ansehen ,
wie sich eine rein bürgerliche Regierung etabliert , deren

Schwergewicht alsbald bei dem energischsten Teil des Bür -

gcrtums , bei den D e u t s ch n a t i o n a l e n, liegen würde .
Wir müßten tatenlos mit ansehen , wie diese neue Regierung
Stück für Stück abbaut , was seit dem 9. November müh -
sam aufgebaut wurde , wie sie die sozialistischen und republi -
konischen Verwaltungsbeamten , Lehrer usw . wieder an die

Luft setzt , wie sie die wirtschaftliche Rätcgesetzgebung sabo¬
tiert , die Verfassung rückwärts revidiert usw . Wir müßten
daS ansehen mit dem einzigen Tröste , daß wir , einmal wieder

an der Mehrheit — falls wir sie dann überhaupt noch
bekomnten — , wieder mit unserer Arbeit von vorne an -

fangen können . Wir hätten für ein schönes
Prinzip alte tatsächliche Macht aus den Hän -
den gegeben .

Nein , der einzige Weg , um aus der fatalen Notwendig -
keit eines Zusammengehens mit Bürgerlichen heronszukon : -
men , ist die Errichtung eines sozialistischen
E i n h e i t s b l o ck S. der bei den nächsten Wahlen auf Tod

und Leben um die Mehrheit zu kämpfen bat und� sie

erringen kann , falls er rechtzeitig , aber sehr recht -
zeitig , geschaffen wird . Auch hier Kar die Zentralstelle
Ursache und Wirkung verwechselt . Die Absage von den Bür -

gerlichen kann nicht vor der Einigung erfolgen , sondern sie
reift als natürliche Frucht der Einigung .

Damit die Einigung noch Früchte trägt , muß sie s o f o rt

erfolgen und sie kann ohne weiteres erfolgen auf dem Bo -
den der jetzigen demokratischen Verfassung .
Mag man der Verfassung als Mängel vorwerfen , was man
will — und alS Kompromißprodukt hat sie sicher Mängel — ,
olle diese Mängek werden durch einen unschätzbaren
Vorteil aufgehoben : daß die Verfastung jederzeit
durch die Mehrheit des Votkswillens geän¬
dert werden kann . Alle Forderungen der Sozialisterung .
der Ausdehnung des RätesystemS usw . , lassen sich ohne wei -

teres auf dem B o o e n der Verfassung durchsetzen ,
sobald die Mehrheit des Volkes für sie gewonnen ist .
Mehrheit bedeutet glek| )zeitig Einheit : denn es gibt
viele Minderheiten , die sich um den Anspruch auf Herr -

schast streiten mögen , aber nur eine Mehrbeit . die herrschen
kann und soll . Sich auf den Boden der Verfassung stellen .
heißt sich dem Mehrheitswillen des Volkes unterwerfen , die

einzige ehrenvolle Unterwerfung , die eS für einen Sozialisten
gibt .

Natürlich kann die Demokratie keine Freude erwecken .

solange sie teilweise , zeitweise oder bezirksweise durch den

Belagerungszustand außer Kraft gesetzt ist . Aber

auch hier ist die Einigung das Heilmittel , wenn sie begleitet
ist von dem dann selbstverständlichen Gelöbnis , die Verfassung
niemals anders als auf demokratischem Wege umzu -
ändern . Eine tatgewordene , nicht nur eine Lippenabiags
an Putsch - und Minderheitsherrschaftsgelüste wirft die Vor -

aussetzungen für den Belagerungszustand über den Haufen .
Der Tag der sozialistischen Einigung auf

demBodenderTemokratieistderTag , andem

der Belagerun gszu st and verröchelt . Sollten

ihn Plüschversuche von rechts noch einmal notwendig
machen , so werden wir in diesem Falle ihn alle gern er -

tragen .
Volkswehr , rein sozialistische Regie -

rung , Demokratie ohne jede Einschränkung .
das sind Dinge , die auch wir Mehrheitssozialisten m i t L e i b

und Seele erstreben . Aber alle diese Tinge können erst

zur Tat werden durch die Einigung selber . Nicht
indem wir sagen , „ erst heraus damit , dann Einigung " , kom -

men wir dem Ziel näher , sondern umgekehrt muß die Varole
lauten : „ Einigung aller , die dieses Ziel er¬

streben , damit wir es erreichen ! "
Erich Kuttner .

D! e heutige �: nöenhurg,demonftration .
WTB . meldet : Das RaichZtagSFebäude war heute in großem

Umkreis von der Sicherheitspolizei «ögefperrt . Kurz nach 10 Uhr

j traf das Auto mit Generalteldmarschall von Hindenburg .
General Ludendorfs und Exzellenz ( ? ) Helfferich vor dem

ReichstagZgebäude ein , begleitet von einer starken Eskorte

�berittener Sicherheit « soldaien . Die Menge , hie im

letzten Augenblick zum Teil die Absperrung durchbrochen hatte ,

�brachtz den beiden Heerführern lebhafte O V a t i o n e sr dar .

Zu Zwischenfällen ist es nirgends gekommen .
•

Tin eigner Bericht meldet unS : Alle Eingänge zum Reichstags -
gebäud « waren heute vormittag van Mannschaften der SichsrheitS »
wehr besetzt . Posten waren rings um das Gebäude ausgestellt . Nur

legitimierte Personen wurden durchgelassen . In Erwartung der

Ankunft HindcnburgS hatten sich einige hundert De u t s ch -

nationale , meist buntbemützte Studenten und jugendliche Per -
sonen beider Geschlechter eingefunden . Etwas abseits von diesen
hatte ein etwa ebenso starker Trupp von Arbeitern

Aufstellung genommen . Auch einige hundert
Neugierige hatten sich eingefunden . Kurz nach 10 Uhr fuhr
Hinldenbuyg im Auto vor , geleitet von einem starken Trupp reiten -
der Sicherheitswehr . Nun stürmten d- i« Deutschnationalen in die

Nähe des Autos , brachten Hochrufe auf HindenÄurg aus und riefen :
„ Nieder mit der Judenregierung ! " Aus den Reihen
der Aobeiter kamen Eegenrufe : „ Nieder mit Ludendorffl "
„ Nieder mit den Deutschnationale nl " — Ein Offizier
in Pelzmantel und Helm , der Vorsitzende des Nationalverbandes

deutscher Offiziere » Herr M o I k e n t i n, hielt eine Ansprache an
die Dcutschnationalem In seiner unmittelbaren Nähe , zum Teil

dicht neben ihm , befanden sich Mannschaften und Führer der Sicher -
hoitswehr . Aber niemand hindert « den Mann , vor einer nicht ge -
nchmigtcn Versammlung unter freiem Himmel eine Rede zu halten .
Nim rückten auch die Arbeiter , die bisher in einiger Entfernung
von dem Haufen der Toutschnationalen gestanden hatten , dicht an
diese heran und beantworteten die Hochrufe der Deutschemrionaien
mir Gegenkundgebungen . Nun erst schritt die Sicher -
heüSwehr ein und drängte die Demonstranten zurück nach dem Tier -

garten , wobei die Deutschnationalen „ Deutschland , Teutschland über

alles " , �Heil dir im Siegerkranz " und „ Die Wacht am Rhein "

sangen . Als GegcnkundgÄung brachten die Arbeiter Niederrus «
auf . Ludendorf den Massenschlächter " und Hochrufe aus die sozia -
listische Republik , die Internationale , die Weitrevoluiion aus . So

erreichten beide Dsmonstrantengruppen , von der Sicherheitswehr
weftergedrängt , die Charlottenburger Chaussee und verliefen sich
nach und nach .

Irage .
von Paul 3 Ig .

. Und iviediel bringt ein Buch , mein Lieber ? "

Beklopfie mich der Meister Schieber .

Ich nannte , um nicht abzufallen .
Ten größten Segen von den Büchern allen .

Cr aber läckte voller Hohn :

„ Für ein Jahr Arbeit solchen Hungerlohn ?
Du armer Teuiel dauerst mich .

Daiür tu ich kaum einen Federstrich —

Singvogel S ) u — Raubvogel ich ! "

E ? gab mir belmlich einen Stich .

Ich mußte diesen Zwiespalt überdenken

In ein « schwere Rechnang mich versenken .

Ein Sperber oder Habicht trägt
Wohl «inen Taler dem . der ihn erlegt .

( Des Schadens halber , den sie stiften
Auf Hasen - oder Hühnertristen . )
WaS zahlte nun der Staat wohl einem Tell

Für so ein Spelulantenfell ?

ES ist nicht leicht herauszukriegen ,
Weil da die Schäden merklich tiefer liegen .
Ein solcher Räuber stiehlt geheim
Und kriecht aus keinen Vogelleim .
Wo « r im Spiel die scharfen Klauen hat ,
Da ächzt bald eine ganze Siadt .

Den Männern fährt »S in die Knoche « ,
Die Mütter wimmern in den Wochen . . ,
Wozu ? WaS nutzt da « Händeringen ?
Er wird auch eure Kinder zwingen .

Und gibt e » denn , solch Untier zu erlege «

Nicht eine Prämie von Rechtes wegen ?

Ach, wie wir auch daS Blättchen wenden ;

DaS Beest stiehlt ja in Form von Dividenden ,
ES häuft den Raub zu Dutzend Millionen . . .

Und wir ? Wir sollen e « verschone »?

Strauß und öle anöera .
Konzert - Umschau .

Kein Jahr ohne Strauß - Fest und jetzt , da wir ihn für ein

Wetlchen festhalten , leine Woche ohne einen Glanz von ihm . Er

� der Musiker , der beut « al » Komponist das meiste Licht verbreitet ,

«in Licht dessen letzter Strahl in die Partituren aller jungen

Musiker hineinschwebt . AIS Dirigent ist er kein Mann ohn «

Schatte « . Rur wenn »r in voller Gebelaune »st > packt er un , ganz ,

scheint er im Ausdeuten und Ausbeuten musikalischer Vorlagen
unerreicli . An Stelle Nilisch » dirigierte er eine O- Dur - Sinsonie
Haydns ( D' our « ) mit einer Nonchalance der Bewegung , die fast
an Müdigkeit grenzte . Das heiter springende , fröhlich - vollsmäßige
Werk erllang dennoch so frisch , wie je . Sind eS die Philharmoni -
ker , ist eS Strauß , der das zuwege bringt ? In das Dunkel dieser
Ueberlegung bricht , Wolken zerreißen . : , ein Stern : Elisabeth
Schumann . Eine singfreudige , musikalische Frau , die das Glück
hat , ihrer wundervollen , wunden , weich einhüllenden Sopran -
stimme auch in den gewagtesten Läufen keine Gewalt antun zu
müssen . Unwiderstehlich ihr freudvolles Temperament , und be -

zwingend der in Schönheit untertauchende Jubel , mit dem MozarlS
Motette „ Exsultate , jubilate " zum Himmel llingt .

Auch in der S t a a t s o p e r beginnt Strauß mit leichter
Müdigkeit . Die heiterste , 8. Sinfonie Beethovens könnte

beweglicher klingen . Mitten in die Ruhe hinein stürzt sich eine
plötzliche Arm - Dewegung , ein Sprung des Dirigenten , und er
malt , deutet , verbindet und hemmt . DaS ist echter Strauß , der

sich wohl einmal von dem herrlichsten Klangkörper der Reichshaupt -
stadt tragen läßt , aber sich sein eigen Billd von einer Sinfonie
nicht um die Breite eines Haars verschieben läßt . Wird er auch
einmal müde , — wir werden seiner nicht müde . Und feiern den

Tag , da er seine Lieb « zu Bruckner entdeckt hat und zur Gel -

tung bringt . Wie er die V. Sinfonie spielte , wie er dem düster »
Palbo » und grüblerischen Suchen , wie er der Eingebung solch ge -
schwungener Kantilenen nachgeht , kann vorbildlich wirken und die
Z» it Bruckner - reif mache » .

Ein neuer Dirigent meldet « sich zu Wort : �
K l a u » P r i n g s -

heim , journalistisch besten » akkreditiert , kämpft «r auf dem
Podium noch mit der Technik der Stabführung . Man fürchtet
Entgleisungen , bemerkt zu weite , ungerundete Bewegungen , der -
mißt Unmittelbarkeit des Nachfühlens . So gewinnt der Abend
etwa » Schleppendes , das keinen Gewinn bedeutet : weder für den
thematisch armen sinfonischen Prolog zu „ König OedmuS " ( Schil¬
lings ) , dessen klangvolle Instrumentation mehr leuchten konnte ,
noch für die Kinder - Totenlieder Gustav Mahlers . Aber hier
war doch Mitschwingen der Seele möglich , wurde Gestaktungswille
fühlbar . Diese in Trauer und Weh gebetteten Verse RäckertS sind
ergreifend . Und Mahler hat mit diskreten und� seine » Mitteln

seiner Orchestersprache etwas wie Feier de ? Gefühls , Aufblick in
aller Resignation , Schmerz - Verklärung hinzi : gedichtet . R a a tz .
Brockmann vermittelte diese liebewcrten Gebilde mit höchster
Kunstfertigkeit .

Die Programme unserer Dirigenten werden bunter , aber
auch stilistisch reiner und anregender als früher . Seltener schon
die Programme unserer Solisten . Es spricht für den guten Ge -

schmack und «in ernsthaftes Auftvärtsstreben , wenn Lore K o r n « l !
( deren Namen wir uns merken wollen ) vor BrahmS und Wolf
alt - italienische Arien fetzt , und wenn andere ( wie die tüchtige , aber
nicht immer stimmlich disponierte Hertha Debudow und die

prächtige Altistin Werner Jensen ) Mannskripl - Lieder singen .
Elsa Wilhelmi Hilst sangbaren und geschickt gesetzten Gesängen
Fritz Dettmann » mit unfreier Pokalisierung , aber sachlicher
Nachempfindnng zu einem leidlichen Erfolg . Die Lieder sind un »
Persönlich und nicht warmblütig . Ganz so der Spieler Dettmann .

Er hat viel gelernt , und seine Klaviertechnik ist solide gebildet ;
doch er ringt mit dem Ausdruck , den er allerdings bei der Suite
Op . 71 von Hugo Kann nur spielerisch , nicht kraftvoll vorgezeichneL
findet . Der grundmusikalisch « Hans Boss ermann bleibt� eine

Zierde deS Podium # und er teilt seine Programme klug in klassische
und virtuose Nummer » , beiden gerecht werdend . Tossy Sviwa -

kowsky , der Knabe , ist ein famoser Teckniler ; sein g - igerücker
Ausstieg ist abzuwarten , während der seine » Bruders Jascha schon
vollendet ist . Unerfreulich « Haltung , Äufdringl ' . chkeit und Harre
des Pianisten Kurt Schubert , der mit gar zu wenig Gefühl
den Flügel angreift . Wenn er Sckiuberts Op . 16 schon so spitz
heraussticht , darf man vor seinem Chopinspiel �die Fluch : ergreifen
und auf Mäßigung seiner Kräfte warten . Er höre , wie d ' A I b e r :
Schubertsche Impromptus mit weichem Gelenk und feinstem Stil »
Gefühl meistert . In Beethovens E- Dur - Konzert zwar treibt «x
zu Beschleunigungen , die nichh notwendig sind , aber im Zwie -
gespräch des langsamen Satzes ist die Stimmung deS Gebets ein -

gefangen , — unk » das ist der d ' Albert . dessen emzigartiger Kunst
die Schwärmerei unserer Jugend gehörte . Auch heute sinnt und
erlebt ihm daS kein Zweiter so vollendet nach .

Den Namen Schubert hat sich auch ein Berliner Cbor deS '

deutschen Arbeiter - Sänger - Bundcs auf die Fahnen geschrieben .
Welcher klänge besser , welcher verpflichtete mehr im chorischen Lied !

Hermann Schechen leitet mit fester Hand diesen „ Berliner
Schubert . Chor " ; er vermeidet das Tüfteln , das sich an dem
schweren Geschütz dieser Männer - Kchlen auch einrennen würde ,
schattiert aber gut . DaS gelingt in den extremen Stimmungen ,
gelingt im Aufbrausen und Verzagen , weniger noch auf der mittle -
ren Linie , der eS am meisten notzut . Die Sänger sind ganz bei
der Sache und knieen in die Tonwogen eines ans dem Hetzen
auillendcn oder eines schaurig aufbegehrenden Werl » förmlich
hinein ( N>ie in einem Massensay Schuberts oder dem Hegarsetoen
. �otcnvolk " ) . ES fehlen noch eine Anzahl wirklich schöner Tenor -
stimmen , fehlen die Anlehnungen der Stimmen aneinander und
da » Verdeutlichen schwebender Gänge . Als Ganzes genommen
siebt der Ebor seinen Mann und wird auS der Mitte seiner Ent -

Wicklung bald heraus sein . Kurt Singer .

thibrenS Satzko . der Bniasser de » VucheS . Menschen wi Kriege »

lieft am kommenden Eonniaa , mllta ' S 12 Ukir, in den Kamm erspielen des

Deutschen TdeaterS aus seinen Dcrten vor . , ,
.e aridrinz Marli « , der jetzt am »tlcinen Schauiplelban » ivirkt , plant

die Kründnng eine » . V r o I e l a r i I ch e n T b e a I e r da » in Ver -

iammlunasiäten der ArbeUerschait Aussübrungen veranstalten soll.

Piitionuys Marionettentheater besinnt am zo. November im Tbar -

lottenbui gcr Schlllersaal . Die Vorstellungen finden nachmltiagS und

"�"«t�Vadis »« Kbcatcrkrirg ist beendet . Di - «ovkotfiernng de »

Tbeaterlritikers Ernst Lcopoid Zt. chl dnrch die Mannbeimn Ortsgruppe der

Bübncnpeno ' ienichast ist erledig » Tics t - siiedigeiid - ErgeburS der Ver -

bandlungen wird obne bclonder « Erklärungen mitgciei «.
- Vou j Popper Lynkeus , der nambaste Sozialdenker , wurde vom

Wiener Stadlrai durch Bewilligung einer jährlichen Ehrenpension von

���Tolstois Tochter Alexandra ist laut einer vcsiSgnng d » Moskauer
auhcrordenilichen Kowmijsio « wegen EmvernrbmenS mrt der Freiwilligen '
atmet verhastet worden .



Der Dsutschnationale Handlunggehilfenver¬
band sendet uns eine Berichtigung , wonach er mit der Dcmon -

ftrction in der Berscnnnüung der Völkerbuichsliga nicht zu tun hat .
Wir haben nicht behauptet , daß der Verband offiziell ferne Mit -

Glieder dahin geschickt hat . Wenn er aber weiter in ssiner Au -
schrift ro tut , als fei bei seiner Inanspruchnahme mit gcwerlschast -
tichen Fragen deoartiges ganz unmöglich und ausgeschlossen , so hat
der Verfasse : der Berichtigung wohl in einem leichten Zlnkall von

Gedächtnisichwäche die Demonstration bei den Januar -
wählen 1907 vor dem Schlafe und ähnliches ganz vergessen .

�eonharü , öas Unschulöslsmm .
Der Direltor Leonhard von de : Goethe - Schule in Wilmers¬

dorf nimmt jetzt Deckung hinter der Eltern Vereinigung seiner An -

stalt , die uns folgende Zuschrift sendet :

Der Elternausschuß der Goethe - Schule Derlin - Wilmersdorf
hat bezüglich der Schülerdemonitration am 13. November nach
Vrüfung der Sachlage festgestellt , daß de : Direktor der Anstalt ,

' Herr Geheimrat Leonhard , den Schülern die Erlaubnis erteilt
. cche, sich an einer Kundgebung j »u Ehren des Gcneralfeld -
r . arschalls Hindenburg zu beteiligen , ohne irgendwie
t « n n t n i s davon zu haben , daß seitens einer Partei eine

politische Demonstration beabsichtigt sei ; — ander : .
falls wäre diese Erlaubnis nicht erteilt worden .

Wie sagt Schiller in der „ Braut von Messina " ? — » Ein an .
deres Antlitz zeigt , eb ' sie geschehen , ein anderes zeigt die vollbrachte
Dat . " Auch Herrn Direktor Leonhard scheinen die Folgen seiner
Dat lange nicht so gut zu gefallen wie die Tat selber , und wir
klauben , baß er Grund hat , zu seufzen : „ O loa : ' es nie geschehen ! "

»
Wie wir erfahren , ist Direktor Leonhard , von dem nach den

bisherigen Ergebnissen der Untersuch ur� feststeht , daß er den
nationalistischen Demonstrationen Vorschub geleistet hat , vorläufig
vom Amte suspendiert und feri�er das SMszipbincrverfcchozn gegen
chn eingeleitet worden . Wie die P . ? . N. ferner hören , geht dt «
Untechuchung weiter .

Die französischen Wahlen .
?sn Paris find bisher gezählt 1 315 725 bürgerliche nnd

sozialistische Stimmen . Eine sozialistische Mehrheit
bat das stark kleinbürgerliche reaktionäre Paris nie gehabt .
In wichtigen Departements scheint die Partei , der von der
Longuet - Mehrheit ein bolschewistischer Anstrich qeaeben
wurde , unterlegen zu sein .

_

junger im Gberelsaß .
Nach einem eigene « Trohtbcricht von der badische « Grenze sind

die obrrclsössischen Städte seit fünf Tagen ohne Brot . Am Sonn -
abend kam eZ vor dem Mülhauser Rathans zu ftsirmischen Kund -
zebungr « , gegen die Militär einschritt .

Lehre von Seapa �low.
Ter Oberste R a t hat beschlossen , die von Teutschland ab - o -

iieserudcn Petroleumdampfer nach dem Firth of Förth
schicken zu lassen und sie der O b h » t E n , l - u d S zu unterstellen .

Ein Valutakongrsß .
Wie unser Schweizer Berichterstatter drahtet , findet auf Her .

amassung neutraler Staaten nnd auf Antrag der Schweizer Na -
timlalbank i « drr ersten Januarwoche ein interuntionaler Finanz .
iongrcß zur Regelung der B- lutasrage statt . Er »ollte ursprüng -
lich in London tagen .

Ruckkehr aus ? nSien .
Die Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene teilt

mit , daß der Dampfer „ Maine " , der alle in I n d i e u befindlicheu
Kriegs , und Zivilgefangenen zurückführen soll , Anfang
Dezember auS Indien abfahren wird .

Die Zerstörung öer Bergwerke .
Ms Pariser Bläitsr melden , ist nunmehr festgestellt worden .

Hfe inw ' gs der Zerstörung der französischen Bergwerk « 220 Gruben
völlig unbrauchbar gemacht worden sind . Hierdurch erleidet Frank .
reich eine Einbuße einer Förderung von 20 Millionen Tonnen . V. 5
ist die Hälfte der französischen Jahresproduttion vor dem Kriege .
auf lange Jähre hinaus . Hunderttausende von Arbeitern sind broi -
- öS- Nach dem 15. Oktober hatte Hindenburg angeordnet , dst mili .
-ärisch zwecklosen Zerstörungen einzustellen . Ans Ludendorffs Be .
fehl hätten aber noch am 20. Oktober Pioniertrupt ' »« die Änlaaen
Von Crespis vollständig zerstört .

Beschleunigte Zahlung der Bankosienzuschüffe . SJ - i,er
vnngung der Bau- ostenübevteuerungSzuschüsss sind Reich Staat
und Gemcind « beteiligt . Aul hie staatlicherseits zu leistenden 9 > ü
hflfen werden von den Gemeinden Vorschüsse geleistet , für die in
einzelnen Fällen bereits beträchtliche Mittel aufgewendet warben
mußten . Um nun in dieser Hinsicht für die Gemeinden eine Er -
ltchterung zu schaffen , und i n d e r E r st a t t u n g d e r Z u s ch u fe' .
gel der keizre Verzögerungen eintreten zu lassen , ha : der
lft _i nister für BolkSwohl fahrt jcyt die Regierungspräsidenten er -
»ächtigt . übe ? Anträge auf Darlehen und endgülttg « Zahlungen
? , A' ukost - mzufchüss?. die durch Bcihilfebescheide zugesagt sind .
selbständig zu entscheiden und die Beträge un -
ml . re . bar anzuwersen . Damit ist ein » wesentliche De »
' ch. sHmZung des Verfabren ? gewährleistet und die Lage der Ge -
me- . ndcn m dankenswerte� Weife erl . ichteru

GroßGerlln
Generalversammlung öer Konsumgenolsenschast .

Am Montagabend wurde im großen Saale der früheren Bock .
do2uerGi tFtdlcmstraße ) die Gcneralversa - mmlung der Kvnsum -
Genossenschaft �rl ? n und Umgegend unter ungewöhnlich starker
Teilnahme der Mitztleder fortgesetzt . Der Geschäftsführer Schulze
führte den in der vorigen . Versammlung begonnenen Geschäfts -
bericht des Vorstandes zu Ende . Er führte aus , die Steigerung
der Einnahmen gegen das Borjabr sei nicht nur auf die Erhöhung
der Warenpreise zurückzuführen , sondern auch zum Teil auf eine
Erhöhung des Umsatzes , der veranlaßt fei durch den Be -
darf der zurückgekehrten Kriegsteilnehmer . Es sei anzunehmen .
daß der Wert des Warenumsatzes im lausenden Geschäfrsiahr auf
100 Millionen Mark stmgcn imde . Die Bäckerei habe einen be -
deutenden Aufschwung genommen . Die Fertigstellung der neuen
Bäckerei in Tempelbof kabe sich wegen Mangel cm Bau -
vraterial verzögert , sie sei am 25 . Oktober in Betrieb genommen .
Erweiterungsbauten in Lichtenberg konnten ebenfalls wegen Mangel
an Baustoff , namentlich Zement nicht ausgeführt werden . Mit
Rückfich : auf die Steigerung der Mugliederzakst müßten die V e r -
kau fsstellen vermohrt werden , es sei aber nicht möglich ,
>l <Wen zu bekommen , weil dieselben vom Magistrat für Wohnung « -

zwecke in Anspruch genommen werden . Das Personal der Genossen .
schaft habe einen Betriebsrat gewählt , der ein weit gehen -
des Kontroll - und Mitbestimmungsrecht ausübt . Das

Zusammenarbeiten des Betriebsrats mit der Eeschäftsleitung sei
ein durchaus gutes , denn der Betriebsrat vertrete nicht einseitig die
Interessen der Angestellten , sondern er sei auch aus das Gemeinwohl
der Genossenschaft bedacht . Wenn auch nur 2 Prozent Rück -

Vergütung gewährt werden , so stehe die Gen. ossenschaf ! doch
finanziell durchaus gefestigt da . Won einem drohenden
Zusammenbruch könne kerne Rede sein . Wenn keine unerfüllbar on
Anforderungen an die Genossenschaft gestellt werden , werde sie auch
in Zukunft n i ch ! zusammenbrechen .

Paul Lange erstattete den Bericht des Aussichis »
rats . Er nahm Bezug auf ein : Notiz in der Sonrrtagnummer
des „ Vorwärts " , die unsere Genossen zur Teilnahme an de : Ver -

sammlung ausfordert . Als er den Satz vorlas , der davon sprich ! ,
daß von linkSradikaler Seite die jahrelange mühevolle Arbeit unserer
Parteigenossen rn der Konsumgenossenschast vernichtet werde , wurde
die Richtigreit dieses Satzes von mehreren Versammlungsteil -
nehmern durch Z v: schenrufe bestätigt Dies veranlaßte die

Anhänger der radikalen Seite zu lebhaften Prot est rufen
und dadurch entstand eine minutenlange si a r k e Unruhe .
Als die Rühe wieder eingetreten war , setzte Lange seine Polemik

gegen die „ AorwärtS " - Notiz fori . Insbesondere wandte er sich

gegen die Annahme , daß d-er Genossenschaft ein Zusammenbruch
drohe . Die Genossenichaf : werde nicht zusanlmenbrco . eu , wenn ein

paar Mehrbeitssozkuisten , aber auch nicht , wenn ein paar Unab¬

hängige in den AufsicbtSrat gewählt werden . Große Unruhe
und fortgesetzte Rufe „ Zur Sache " entfesselte der Redner
wieder , als er gegen die Zentrale Deutscher Konsumoeuvssenschafien
polemisierte und behauptete , sie bewege sich im reaktionären Fahr -
Wasser .

Nachdem Schneider namens de ? Eenossenfchaftsrats die

Entlastung des Vorstandes beaniraai harte , setzte die

Diskussion ein , die aber M' . t Rücksicht auf die Ueberfülle im Saal
und weil sich das Hauptinteresse der Versammlung ans die Wahlen
richtete , nach kurzer Dauer geschlossen wurde . Die Anfrage eines

Rebners , was aus der von der Genossenschaft gezeichneten Kriegs -
anleibe geworden sei . beantwortete GeschäfLSführer Schulze dahin ,
die Kriegsanleihe sei untxr sehr günstigen Bedin -

gungen abgestoßen worden .
Di ; Versammlung erteilte dem Vorstände Enilasiuno , ge¬

nehmigte die Bilanz und die vorgeschlagen « Verteilung des Rein -

gevinnS .
Alsdann wurden die Wahlen zum Aussichtsrat borgeurmmen ,

über deren Ergebnis wir bereits berichteten .

Lehrerforderunge » .
Eine überaus siarl beiuchie Lersamlnlung der Pkttz . Berliner

Lehrerschaft , d' . e gestern im Lichihos der Berliner Siaptballe tagte ,
nahm Stellung zu der Frage der L e b r e r b e s o l d u n g S -

reform rn Groß - Berli » . Reklor Böhne , Vorsitzender
der Berliner Lehrer kanimer , von der die Versammlung einberufen

war . begrüßte sie mit dem Ausdruck der Freude , daß die Lehrer -

schaft Groß - Berlins zum ersten Male geeint sich zusammen -
gesunden habe , um ihre Forderungen einheitlich zu Gebör zu
bringen . Lehrer T s ch e n t s ch e r - Schönrberg , der die Leitung
übernahm , stellte seit , daß die Ooerlehrerschaft abgelehnt
har . mit den VollSschuliehrern gemeinsam vorzugehen . ( Ent -
rüstungSrufe . )

Lehrer Exn er - Neukölln ging in seinem gieierat von dem
Bibelwort aus , daß ein jeglicher Arbeircr seines
L o h n e S w e r t i >t. IS Jahrhunderie babe es gedauert , bis end -

lich jetzl nach den Umwälzungen des vorigen JadreS jcneS Wort
in die Wstklichkei ! umgesetzr wurde . Leider habe aber erst die

Handorbeiierschalt , der er das herzlich gönne , diesen Erfolg gehab ? .
Mit Freiligrarh fordere die Lebierfchafl : „ Auch denen , der mit

Schädel und mit Hirn hungernd pflügt , sei nicht vergessen l " ( Bei -
fall . ) Ezner zeigte dann an Beispielen , wie weit setz : hi : : ter den
Ärberterlöhneu dre Lehrergebätter zurückbleiben . Die Wirkungen
davon seien eine Nor , von der kein Arißensiebender sich «inen Be -

griff machen könne ; eine ungeheure Schuldenlast , dauernde Gesund -

heilSschädigung . die durch keine Gehalisouibrsserung wiedergut -
zumachen sei ( lebbaile Zustimmung ! , ' ' Hinabsinken von der Höbe des
GeisteSflugeS , Verminderung der Tüchtigkeit zur Milarbeit an dem
Wieberauipau des Staaies . Die Hauptschuld , führte der Redner
weiter aus , trifft die StoatSregierung . Tue Unterrichtsverwallung
hat erklärt , immer habe sie sich bestiüht , für die Lcbrerichaft
zu sorgen ( stürmisches GeläckteP — soweit sie dazu in der Lage
war . ( Ahakj Ader daS Lehrerbesoldungsgesetz verbiete ein Mehr .
( Entrüstung . ) Das Finanzministerium hat den Hinweis ans die

jetzigen Albeiterlöhne abgewiesen mit den Worten : „ Für die Ar -
beiterjchaft bcstebe » doch keine Gesetze ! " ( S' . Lrmische Enlrüstungs -
rufe . ) Nun wissen sie , wozu die Lehrerscha ' t Gesetze bat . Aber

auch die VolkSvertreler trifft eine Schuld . Tie größte jedoch triff :
uns selber . ( Zuruf : Idealismus !) Wir hatten zuviel Vertrauen

zu den Gebeimräten . Helft Ench selbst ! Die Stadtvertreter
stelle » uns ihre Unterstützung in Aussicht . Ein Vorortbürgermeister
hob in einer Unterredung mit mir rühmeud hervor , daß die Lehrer
in solcher Lage ihre Pflicht getan haben . ( Zmuf : traurig ! ) Nein .
das war groß von der Lehre » schaft ! Die Noi der Lehrer ist schlimm ,
aber hoffentlich ist dieHilie nahe . Groß - BerlinS Gemeinden haben sie in
der Hand . ( Stürmischer Beifall . )

Lehrerin Christ - Berlin trat ein für gleiche Bezahlung
von Lehrern und Lehrern , neu bei gleicher
Pflichtstundenzahl und daher gleicher «rbeitSlerstling . —

Lehrer Frauendienst - Berlin berichtete über den augsiibücklichen
Stand der Eehaltsregelmtgsfrage , die schon in allernächster
Zelt erledigt werden dürfte . ( Beifall und Hohngelächter . ) Wir

- reuen uns , daß die Gemeinden die angebliche „Fessel des Es -

ietzes " nicht anerkenukn . Berlin will den übrigen Gemeinden

Groß - BerlinS vorangehen .
Es sprachen dann mehrere Stadtverordnete von Berlin und

Charlortenburg in zustimmendem Sinne . Einstimmig wurde eine

Entschließung angenommen , die fordert , daß die Besoldungö -

regelung für die Lehrer gle ' chzeilig mit der für die Beamten und
in Uebereinstlmmnng mit ihr erledigt wird , daß die Unterschieds -
belräze bis spätestens Ende November ausgezablt werden und daß
sofort ein Vorschuß gezahlt wird , falls bis dahin die B- foldunge
reform nicht abgeschlossen ist .

_ _

Der Bußtag gilt laut Beschluß der Rationaldersanmilung noch
als Tag der ' Arbeiteruhe , wird also nach wie vor gefeiert .

Wieder ein Naubüberfall ! Gestern nachmittag erschienen bei
der Schankwirtin L i e b e h e n s ch e l in der Friedenstrahe 30. deren
Mann sich noch in Keiiegsgefangenschaft bcslndei , zlvct unbekannte

Burschen von etlna 20 Fahren , zerschnitten zunächst die

Telephondrähte , nahmen den Hörer des FernsprechapparatS
ab und steckten ibn zu sich und zwangen dann die Frau unter

Vorhaltung einer Pistole , ruhig zuzusehen , wie sie iör
das vorhandene Bargeld bei ! CßO M. und außerdem noch für 1500
Mark Eoldsachen raubten . Die Räuber sind mit ihrer Beute ent -

kommen .

Der Sp ! eltluv dcS Prediger ? . Der Kriminalpolizei war be -

kannt geworden , daß schon seit längerer Zeit in der Wohnung des

Lehrers und Predigers Philipvsüorn in der Agricola -
straße ein Spielklub tage . Bei einer Durchsuchung wurden in den

Räumen nicht weniger als 15 Personen angetroffen , die eifrig dem

Bakkarat und anderen verbotenen Glücksspielen

huldigten . Die überraschten Spieler , die sich in der Wohnung des

Prediger ? vor den unerwünschten Besuchen der Polizei ganz sicher
fühlten , wurden alle festgestellt , die Karten und Spielgerate , be -

schlagnahmt .

Zur Hcimsührung deutscher Gefalleiier ans Frankreich . Bei
der deutschen Friedenskommission in Paris lausen zahlreiche Ge .

suche ein , welche die Heimnihrung gefallener Helden aus sranzösi -

scher Erde in die Heimat zum Zwecks haben . — Die deutsche Frsi
denSkommission steht mit der französischen Regterung in Unter

Handlungen , deren endgültiges Ergebnis in der Presse veröffent¬
licht werden wird .

<? lektrizi ?St für da ? Grüfte Schanspfelbans . Nach eingebenden
Verbandlungen zwiictcn dem Neichskouinnssar tiir Kohlenvorteilung und der
Leitung dcS demnächst zu eröffnend «? Großen ZchliuipicihauseS ist die an -
sänolich nerireigeite Erlaubnis zum ElcltrizilätSVcrbrgUch nunmehr unter
gewissen Lediuguiigen genehmigt worden .

Ncpnblikazii ' cher FZilirerbund . Da in den lebten Tage ?? bei uns
eine große Anzabl von Ilniragen nach der Zldicsse beS Rcpublikanilchen
Fllhrerbnn - eS eingegangen swo , so teilen mir hier mit , daß sich die
Keichäslsstelle des Bundes 6, Luisenstr . ölb , befindet . Wir
haben dl ; Echrcilen , namentlich auch die Angebote deri - nigen . die sich zum
Schutz der Ncpudük zur Vcrsügun . g stellen , dorthin wettergclcitet .

Kckniidon winden in der Generalversammlung der Konsumg�iossen -
schast gestern abend ein Portemonnaie , ein Taicheiiimh und eine Muffe . Dte
Gegenstände sino m der Zeutkale Lichtenberg , Riltergutstratze 17, abzu¬
holen .

Steg ? : ?«. Schnhverkpns . Neu eingetroffen MO Baar ri >?dlcberne
Damenstiesel' . Erbsie SS —12. 70 M. 72 Paar Herrenstiesel , Rindbox ,
■t ' j —t ' . 102 M. 600 Paar Herrenstiesel , Nindleder , braun und schwätz .
10 —40 , Li? M. leb Paar Baclsuchltieiel , Roßbox . schwarz , LS —SS. 73 M.
200 Paar Rindled - ikti - se ! sür Knaben und Mädchen . 3l - S5 . 60 M. Die
Bere - htigungSichel »« werden nur an Sieglitzer Einwohne ? gegen Loczeigunz
der Steuer karte In der Gewcrbcsleuer - Adt . Schloßstr . 631 , in der Zeit von
2 —1 Ubr errm . vom 20. d. Ätts . an ausgegeben

Uni den Bcrkaus zu beschleunigen , ist eine zivciie Verkaufsstelle w de ?
Schuhrepmaturwerlstatt Bergstraße , Ecke Heeseilraste eingerichtet . Verli ' . us
vorm . von 6 —1 Ubr und nachm . von 30 . —4' / , llar . Zur Ausgabe ge-
äugen vom Doniieistaa an dl : Rnmmern 241 —440 . Am Freitag
Nrn . Ml —340 und so jottlanfend jeden Tag 200 Rümmer » .

Grofz - Berlcner Lebensueritel .

Pankow . Ad Donnerst - g 1- 0 Gramm Teigwaren (3Z) . 200 Tramm

T- Igwaim ( 4L) . Ab Donnerstag für Lugendliche 200 Gramm Teig -
waren ( iZ) . •

St . atan . Sonnabend 125 Gramm Rudeln ( 100) , 250 Gramm gleich
1 Päckchen MiAMßfpeise (45) , 500 Gramm Kartosjeiwalzmchl ( v) . Ab-

schnitte dlS Mittwoch . _ _ _

H? Hß- öer ! iner partewachrSchten .
30 . Abt . Mittwoch . 6: / , Uhr , Versammlung drr Funttionär e bei

Rewrer . Zelterstr . 25. .
HS- Abt . Mittwoch , 7 Uhr , Versammlung der Funktionäre nnd De-

triebsverirauenSlente bei Trump « : . Fleusburger Straße S.
( siilenbnliner - Werbeausichuß : Mittwoch ?>/ , . ihr : Versammlung

der Bsd?e : st - ! en der Bciriebswcrl ' meistereten Eharlottrnburg , Grunewald
und Srnnewold Abstellbahnhcf im Restaurant „ Zum Kant - ß Cbarlctten .

br. rg. Horstweg 20. TageSord « Mg: 1. Vortrag dessen ScharMwerdt
über den Sozialismus und die Eifenbadner . 2. Freie Ausbräche . —

Donnerstag 0 Uhr : Sitzung der Sttecken - Obleute . Berlin , �Bellevuestr . 7,
II . rechts . Tagesordnung : Organnationssragen . Näheres in der Sitzung .
Wer von den Äeiddm « ' . nicht erscheinen kanu , muß unbedingt einen Ber -

trete ? entienden l . . � „ . - .
Riederschö nlumfr « . Donner : tag , 8 Uhr . Frau/nabeiid bei Lc- te .

Blatanenstr . 1. Genosse Hehrer chieuz : „-e-ohialistsiche Erziehung rar

Nssevthal - Rordcud . DtenStaz , 8 Uhr , FimMsnärsi . tmng bei Frl .

Barth .

_ _ _

vortrage , verewe im6 vsrfammlnnsten .
Sicichödund der Krtegsbel - düdigteu . Bezirk Selten . Dienstag .

ffL l' . dr, Bezirl - ver sammlung . Schul - uü - Pella - zjwatz « 15. Gäffc will -
kommen ! _ _ _ _

HMWffchlWMGMS
Cwe Kampfaiisage .

Unter der Ueberschrrft „ Räteged�nke und GewerkschastsrÄnk "

veröffentlicht die „ FreiHeir " einen Artikel von Ernst Däwnrrg .

dem anscheinend eine Forisetzung folgen soll . Ter Verfasser knüpfe

a » den am 12. November von der Bollverfamvckuug der revlutid -

nären Arbeiterräte qefaßten Beschluß an , die Gewerkschaften in Be -

triebSergunffationeu umzustellen , um dadurch die Parole : Alre

Machtden Räte n " zu derwi - Kiche «. Dänwig erhebt in diesem

Artikel gegen die „Freiheit " den Vorwurf , daß iL - Urteil über den

Beschluß sich sachlich in nichts von dem des »' . KorwärtS " unter »

scheide .
Er habe sich Keim Durchlesen eines Artikels „ Probleme de ?

Gewerkchaf Melktik " mehrmals fragen müssen , ob. er wirklich das

Organ einer Partei in der Hand habe , die sich nach ihrem

Programm auf de « Boden des Räiesysi e m i st c l l n

Die Räieoroanisaiion sei in der Darstellung der „ Frsibei : " e : n so

schemenhaftes , in der Luft hängendes Ge -

bilde , daß der GÄanke nahe liege , man erwähn « es bloß , um

eine Kanzession an die rätefreundl : che Äi ' . m-

mung der Arbeiterschaft zu machen , im Grunde

seines Herzens aber wünsche man genau ft > wie du :

Resormfoziälisben diese », den all - » Org- misationSrraditiansn uiiSs -

<sucm tverd�trde t�vtfluiicuarc �t�riba 5 u eilen � e u f e » n.

Dieses Urteil ite für tk „Freiheit " nicht gerade schmeichelhoff .
Es besagt nichts mehr und viHi weniger , daß sie lediglich der

momentanen Massonsiimmung Rechnung rragend in Räte -

f r e u n d l i ch k e i l m i m t. Damnig twrft der Freiheit aber noch

weite - vor . daß ihr die G- undg - danfc » . au » denen heraus die Ver -

fechte - des reine » RSre « ,ft « nS an den Aufbau der NSt - org - sisarion

berangehen , völlig unbekannt feien .
Wir . ' 0 bewn - t Däumiz , erblicken allerdings die „ Revolulw -

nierung " der Goiserkstaft nicht schon darin , daß die bisher unter

der Flagge des Reformfozialismus marschierende GewerffchaftS -

bureaukratte durch Männer ersetzt wird , die rein äußerlich

eingeschriebene Mitglieder der U. S . P . sind .

Wir erwarten vielmehr , daß diese , einer revolutionäre » Partei

angehörenden Gewerks chafiÄeiter in der aegenwärtigen Epoche der

sozialen Revolution beueff und fähig find , den alten schwerfälligen

Apparat der engen Berufsorganisation derart

umzustellen , daß sich ihre Gewerkschaft in eine höhere

überberuflrche Äampforganisation . tote « S daS

Rätesvstem ist , einfügt .
Den zahlreichen U. S . P. - Gewerkschaftlern , die sich knapp in

die neuen Stellen haben wählen lassen , gibt also Däitmig eine harte

Nutz zu knacken . Sie solle » nicht etwa denken , daß sie ihre Pflicht

schon erfüllt hätten , indem sie sich auf die Sessel ihrer S. - P. - D. -

Vorgänger setzten ; jetzt heißt es , diesen Einfluß zu benutzen , um

die bisherige Form der Gewerkschaft zu zerschlagen !
und als Betriebsovgani ' ation sich dem Raicsystem einzurügen . �

Dem Ausbau dcS Rätcshstems wsrd - e aber gerade von II . - S. - P. -

Gewerkschaftlern nicht allein passive Resistenz , sondern sogar
direkter Widerstand entgegengebracht .

Der Däumigsche Artikel bedeutet eigentlich nichts anderes als

eine Kampfansage gegen die verrnixbenen ll . - S- . P. - G- everkschaftler .
„die den Ausgaben innerhalb einer akuten sozialen Revolution so -
wie dem Biesen rnsi » den Zielen de » tel ' e. : ff . —? rm RäteffisiemS

völlig verständnislos gegenüberstehen " .

Tarifbcwegnüg der Berufsgrnofsenschafts - A- kziefteitucn .

Arischen dem Vorstand des Aröeiigeberverbandes der Deut -

scheu Beruf - Sgenossenschaklen und dem Zcntralverband der Ange -
stellten und der Vereinigung der Reichsunfallversicherung Hamburg



si « ach wicbsrhÄtp ?? Bnchandlunge » ein ArfctitKichertmkontBlStt

zstroff . ' n Kurde « . Diese » soll für das ganze Reich die Besoldungs »
« nd Anstellungsvechältnisse regel ». Recht modern ragt aus dem
Tarif der Gedanke der Maffenemteiluiq ; der Angesrellien Lervor .
Diese räumt mir b: t Unsitte des TitelweseteS aus und teilt die

Angestellten ein nach den von ihnen zu verrichtenden Tätigkeiten .
Die TesMunMätze bringen der zrotzen Masse der mittleren singe -
stellten gute Verbesserungen . Auch der Urlaub ist in angemessener
Form geregelt . Als üessude : « Sicherung für die Angestellten kann

cnaeschen werden , daß ständige Auge stell «, nach einer anrech nun « S -
stchigen Dienstzeit neu 10 Fahren , als lebenslänglich angestellt und

rshegehaltsSerechtigt gelte «. Tie Mitwirkung de ? AngcstelltenauS -
schüff » ist im Ueberemdommen verFesehm . Für Stveiiigkeiten . die
sich bei der NuSkezung . Vz» . Anwendung Hi UeLer - lnkommanZ

eryeden sollten , ist ein varitaiilÄ zusammengesetzter SchlichvmgS -
ausstlfuß errichtest Als letzt « Instanz , fall in Berlin ein Ober -

fchfedSgerustt gebildet werden .
Die Mitgliederversammlung de » AentvalverbancheZ , Abteilung

für BerufsgenossenschaftSMigesrell : «, nahm Stellung zu diesem
Uebereiniommen und trat demselben mit überwiegender Mehr ,
heit bei .

Da ? llebereinkommen hat rückwirkende Kraft ab 1. April 191g .

Im dringendstem . Interesse der gesamten Kollegenschast muß bei
den maßgebende « Stellen auf sofortige Ausführung der Bestim¬

mungen deZ Uebereinkommens hmgewirri werden . Schon jetzt wird
von einzelnen Berussgenossenschaften dm Anficht vertreten , dost
Ausführung nicht eher erfolgen könne , als bis die GenosienschaslS «
Versammlungen zum Ilebereinkvmmeo Stellung genommen hälien .

Derartig « Ansichten , die das Wesen und den Zweck d- S lieber -
emkommenS vollkommen verkennen , muffen auf das nachdrücklich ' ' �
bekämpft werden .

Dem ReichsversicherungSami , als AufficktSbehörde der Berufs -

genossen schalten , liegt e» ob , den einzelueu Berufsgenossenschaft -
licheu Verwaltungen den nunmehr zweifelsfrei klaren Weg bor -

zuzeichnen . den sie geben müssen , damit endlich , dje Augesiell�eu zu
ihrem Neust kommen und Ruhe in den Verwaltungen eintritt .

Die Hausansieftellten
bsriammelt » u sich vor einigen Tagen zu einer eindrucksvollen

Kundgebung bei Zühlke , Denneiritzstr . 13. Der Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt . Die Sdeferenn « , Frau L- Kahler , ging auf
dt « Bedeutung des IL. November für die HauSanAefiellten ein . Sie

ermahnte die Versammekien , sich kr Bedeutung des Na�es bewusti

zu werden , sei man doch daran , die Rechte der HauSangestelli - en , die
über ihr « Freizeit nach ihrem Ermessen rrei verfügen sollen , zu be «

schneiden . Sie gab ein emdruckZbolleS Bild vom. Werden der Or »

kpanisation an anderen JDrtcn und zugleich den Wortlaut der Reso -
liltion bekannt , die am gleichen Tage in 142 Ortsgruppen zur Ber -

lesung gelangst Tee Diskussion gestaltete sich ungemein lebhast .
Nach dem Schlußwort gelangte eine Resolution zur einstimmigen
Annahme , in der es u. a. heißt -

Di « Vollsbeausrragten laben die HariSangrstellten von der

Schmach L. sreit , weiter als Menschen zweiter Klaffe zu leben .
Sie haben am iL . November 1918 die 44 Gesindeordnungen

außer Kralr gesetzt , von denen eil ?« sogar aus dem Jahr ? 1732
ftmmnte . Mit ganzer Arast muffen wir uns dafür einsetze «, daß ,
wenn das neue Gl - sey „ Arbeiterrecht " geschaffen wird , auch
für die Hmlsangesrellien nur dieses in Anwendtmg zu kommen hat .

Die in : März IVZS gestellten Forderungen an daS Reichs .

arbeiismiuisterium müsse « als Mindestforderungen mit im Gesotz
' . »erankert werden . Danach darf dir Arbeiikzstt nicht langer als
9 Siunden täglich betragen . Mo vier Wochen muß der HauS -
angestellten ein ganz freier Sonntag gewährt werden . Außerdem
muß ihr jeder zweite Sonniag ab 2 Uhr nachmittag ? und ein

Wochentag ab 3 Uhr nachmittags gehören . Hausangestellte unter
18 Jahren müssen gesetzlich angehalten worden , wie alle übrigen

Jugendlichen , die Fortbildungsschule zu besuchen . Nach�b Uhr
abends muß die Hausangesrollle da ? Recht haben , frei darüber zu
Berfüijca , wie und wo sie ihre Freizeit verbringt , denn man muß
ihr Gelegenheit schaffen - Versammlungen und sonstige Veran -

staltungen zu ihrer Fortbildung zu besuchen . Von dringender Not -

wendigkeii wäre , wenn in diese ?: Gesetzesbestimmungen auch darauf
Bezug genommen würde , daß für die Hausangestellten Sch ' lchtungs -
stellen geschaffen würden , um Difkerenzfällen eine schnellere Er -

ledigung zu geben .
Die Ersüllung unserer Forderungen hängt aber ganz davon

ab , wie groß die Zahl der organisierten Hausangestellten �sein wird .
die mit uns fordert , denn Gleichgültigkeit könnte dazu führen , daß
unsere Gegner die wenigen bis jetzt rrungenrn Rechte wieder zu .
nichtz machen .

Deshalb geloben die anwesenden H- aü Sauge stelltet : , alle noch
Fernstehenden so schnell wie möglich aufzufordern , Mitglied ihrer
Berufsorganisanon zu werden , das heißt Mitglied im Zentral -
verband der Hausangestellten Teutschlands !

'. Dr. mr. Wilhelm ». Kirchbach
. sp . echen PotElanur Str . IIS.
r. Zuver ' äss . Rechtsheistand in
�nssacii . Gesuche . Venraae , Et-
httmaen Tel. Lützow zw

Kttbla *
fliüis
Berlaui im ssabrihnaga�ui I

f« « , M' etUtr . 17/18 .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Donr . evstag , den 30. November , abends 6 Uhr , Berlammlung aller in
der t » Lid - und Sliberwareninduitrie beschäftigten «rdeUer
und Arbeite : innen wt . Dresoener viarlen ' , Dresdener Ttz . axe lös . ticke
P: inzenft : atze. Tagcsortrunz : 1. Teibands - nnd Vranchenangilegenheiten .
3. VerichiedeneS .

Abends 6 llbr . Brimchenreriammiung der Eisen - Metall -
Revolr erdreber und - dreherinnen , sowie R u n d s ch l e i : e r>
in den Pdarusiäien , Müller itr . 143. Tagesordnung : l . Dos Hetriebsräie -
ges tz. Aestrent Dr . Goldichmid ! . L. Diskus ston . 8. Ausssracho über
unseren SchicdSIpruch . Mitgliedsbuch iegitimtert l

Tentschcr Traueporiartcüer - Vorbvud . Branche deS tcck «
nischcn Vühnenverionllls . Mittwoch , den IS. Noremder ( Bn. . -
jag ) , vormiliagS gtz , Uiir , im KewerlfchaitshauS , Engeluser iä , oaol 4, eine
Treppe . Müstiederversaininlung . Tagesordnung : Die Zozialtjierjinz des
Theaters . Res. Dr . Seeliz .

A. S . G. Für sämtliche auf dem Soden der <B. P. D. stehenden
Obleute , Verlrauensmöuner , Hand , und Koftsaibeiter , morgen Mittwoch ,
vormiitagS 10 Uhr , EiZung in der Aula idemmeillerstr . 13.

Kümmel . Mlhlmemi .

Bus allst Welt .
Ungeheure Hvlzpreise werde : : in OberfranZen erz : elt . K: n

Kubikmeter wurde mir 500 Murk bezachit .

Keine Wärme , keine Valuta . Tie Besmt « : der Wiener

Devisenzentrale stellle « die Arbeit ein , da sie erklärten , in

eiskalten , ungeheizten Räumen nich : arbeiten zu können . In Wien

schält jeder Haushalt ö Pfund Kehlen wöchentlich — wenn ! Zur

Abholzmuz des Wiener Waldes kommt jetzt da ! Umhacken auch der

iüngsien Obstbäume urb die „ Entfernung " der Bänke aus den An¬

lagen und der Grabgitter von den Friedhöfen . Das Nächste weichen

wohl die Särge sein . . . .

Zcitungspapier auS Teutschland wollten die Pariser Zertungs -
Verleger einführen , da sie eS mit 30 Frank für 100 Kilogramm

gegen 245 Frank in Frankreich erhallen könnten . Tiefe Einfuhr
ist jedoch verstoten worden .

SecontB ) . für den reboflion . Teil : Alfred Schal », Neukölln : für Aiuieigen : Tbcodar
ßleife , Berlin Berlaa : Sßoimättl - äjetie « C>. m. b. S. , Berlin . Druck: Lorwäri ».

! Buchdruckern uud Verlna «ln ! ialj Paul Linner u. Do. i » Berlin Slnbeullr . L.

ilag ~ Wesctileg
lern paieat ' erten , vollkomme ; .
ttüti ' : arbeitenden �Lleblps4 -
pf > Wasch - Aa�mBteo , der
nn Arbeltsiett , Arbeits gTy
Seite und Feutruug er - stj
und in jedem Raum für fgt

und KöchcEherd benutz - Gfj
ohne teae Bedienung , ff

te Schonung der Wäsche .
nscöaftoqe , wird evi! . aucn ' Hi'
> bequeme Zahiougsr . ' eise
;bterl . Preis ie nach Oröfi *
d. Hreisl . V. in. Anbin) , grau -
rasCitgeiäBe tu FabrikDrelsei : .
I e b 1j; s " Dampf . Wasch «
Aatoinnten ' ölentra ' e .
abeozellcrnilaitini 27a .

KeMou der Gips - und Zementdranche .

MW . SWvNMtt ! MKz . ke ! M» Mei
Mittwoch , 19 . Rovcmbcr , vor « . 10 Uhr . Freitag , LI . November , abendS 7 Uhr ,

im „ Rosenthastr Hcj " , Roscuthaler Str . 11/12 , Saal Garteu links :

mir GruppeV - Versammlungett .
Tag es orduung : 143,10

1. StellunguahuiiM : : b « Verfchmelzunss mit bot ! 1. Wie fteSän wir uiu - sunt Wfchluß cd: ::- neu«: :
Stuttatemen . S. fishifftaa . 8. Pcrichitd - nes . ) Zarlkoertrag «? 2. Disivsswu . 3. �ctschiebenes .

gahlreichcn Besuch erwartet via SeNiovolcthn : �.

k. Wch! S? ! Kdt8Mt pers
ilützoustr . ) Uanzjabr �riah
Ehe- , Alimenten - , u. Venrsue

mitteluncen . — Bcobac

für

Se - iTen - lEsüp ,
Damea - Kostüiae .

Meter 30, - , - lö . - . CO,- , 30, - SR.
Zn/b ' Ssgec

Kooh ä Seelaad g: S:
Scftreui ! teufte . 00- 21.

J . H . Qarich
Stalllchreibers . u. sa

c. ups. nHc Arten Düster ,
auch rerstelkbare vl Maß
. t -Febrikpr. Weikinachleg .

SSMMM
laust jedes Quantuuu B: »
uiusteno Eiivsserte erbttiet
Srich Qit- tiß , Schmältet ! cn.
Teieae . - Äbr. Wintq . Tel. 824.

Jüiiflü Eiieleute
'

erhalten Prospela über . Vu. tter -
sciiuu uiientdeliüch . Frau
Entma Flutncr , Berür. -V. ' il -
mersdari 139, Kaiserailee 109
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salbsi
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Oröf .
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durch
erleic
Näh.
Zinkt

« Li

Berlin - Wilmersdorl . H

mmmmm
ZacketwnchBe . Ulsicr . nur

veima Stoss : , Masjarbeit ,
nzr ' aust ureiswart Äiibbrn «
sßrinaeußcaRe 105. Eonntca »
«öffnet . _ _ *

Pevearuiture » laufen Sie
nicht , böaor Sie im Pfanb »
teibbau » Sckiiubau ! « AUee
115 ISÜnnbobtfSschbalSmtei )
Tiiaren . Tckalibe : SnUfer. oct .
Sau; «u fj ) t : : tüi : v5i' : : u£or. tui : r .
preisen ! fTuöisfermfraflenl
55�- , Ala. . ' efi !Ä! ' s l &O, —,
g' uickmatiiitlir , i ' ätcinmcrber ,
Siotchch ' : . Ar- u- süchi «, Silber .
füchse. Dldufiichse . kebelsiichse ,
Uhr- uverkäui , «olbwaren -
laaer . _ _ _ __ _

_ _ _

*

Damenulster , tBSimec . sustt -
billta . Aerev , Basseetorsirak »
M.

______

H 2
SfanSlcibbaBe , Seataatn «

tiajs 6. Massenalwwabl ! Ho. ; ,
lachen ! Serrengarberebei
Saldsachen . PettetirertiUit . '

Srcnl. ' nch. tcr , Das und clai -
tiifm , Easkacher . arobe Aue -
webl Birkensirebe 2k. 12!?. '

Lerbsttastiwte , Zackfisch-
Z- Wm« . M« « e . Cfttcckian -
nräBttl , Bwkchmiintei , BcU-
oaccs , ttsüümröckt , direkt
aus Ärbeitoiniben . M- ncr ,
Slüchetstr . 13 l. Jrtn Laden .
Sonata « » lw Sause . _ IJtzS -

"Ucläfratca , enorm billig ,
sedez Stück ein ( Salescnbtlia .
kauf . NrvrMchse . bilifdibr ,
refch »erardcttet . 98 Mark .
Rotfüchse 66 Mark , sttaiia -
»üchfe. ' eiUnfllänscnb , «8 M.
Blaufücks », intit . , 88 Mark .
Posten yeüuraaen ttrb Muf¬
fen 18 Mark . Silberfüchse .
Äiettücksc . nobclfilchse . Bkitnko,
Iltis Und siele andere Del,. .
arten . ausgesucht schöne
Stilcke , Kiesenc - uswabl . sabcl -
Haft billig . Selten aiinjligc
Selegenlattskäuf » in Damen -
nclau' . &ntel . Eeaieleltrlck . Ter -
fiar . c; ufO. Neuesie Mab! ,
crsltlafflB « Verarbeitung .
Serren - Pelfiranen 23 Mark .
PsybesSt ! «, P- lgbltte . Svetial -
Pelltmorenbaus , Sbarlotten »
arg . BilmersdsrserKraä « UZ-

114. lockirarterre . Sonntags
aeMnet .

Mntertsdntel , «uarte Neu -
kieUcn, fesche Kesilhne , Sei -
beuklesch ". Setdcnmaniel .
Mckc . Seid - ndlul »» peeHipett
ssatt . cklinuss-estr . 4L, 1 Dr.
Saitntag » geöffnet . UiiS '
"

Lribiaus SRrientB' . tcctor ,
LiuienftraÄ * 303,4. ckffc 3io -
fenfbnlcf ' tiaüe . nur 1 Trevoe .
kaufen Sie -llerbilligft Dell -
kreaen , Muffen . Skunks . Slat -
fückise. Alaska . Frciufilchfe
und alle anbeten Pelgarien ,
Tafchcnubrtn , Brillanten ,
Silbcrtaflben , Llvekaiosöten ,
Nemnaarhetob » . � 125S »
�yclzoarnliuren ! Wunder -
bare Äreu»! üchle so » lw
Mar ? an ! Alaökaklick,se IS
Marl ? Eckte Rotfüchse M
Mar : ! Slegmte «Nberiochs - ,
Slcüüchse . isodcMchf - KSie
alle anderen hielserte » in
grok - r Auswahl «u aller -
hstliniken Srmiaernrcisenl
�atasS . nl Schmucksachen !

9B«tf <b8ttWtttafta j .

" fcck - Ij�iK , kleine und gr-s>c,
vorrätig . Serb ' abrii . . �cfoen: �
Lichtenberg , Äci : 5berü »ci _" - _

ädakSnutt . Gtutenbitnb -
che«, iungs Fexierricr . Bant -
scher. Schäfetdunse verkauft
Schalsiano . SxSilabenftrabt
25. &>•' *»■

B: schl »u«! gter Sotaianiset -
kauf Pelgleibbaus Wegner ,
Petsbamerstrage 43 I. Selten
allnvige Wr- iunch ) - «! " mie .
Wegen Äwnkbeit Auflösung
meines Lagers . Nur neue .
echte sZevniuren , als Pelg -
muffen 9,75 an . Belikvegev .
Flick, sfajjun 48� an, echte
iluiiaktaaen 145/ — an, ftttu -. -
fuchskragen 105, —e.V., Gkir. cks,
Zräge » 295, — an, Shnsfccmf -
fen 823 —- an, JlaaaarciatMu ,
Iltisgarniplvm . Marder ,
Secltijtan , Auftralosostum ,
Ädtnisopaiimn , fccgaiuiiu -
- en. Sobelf. ' e, Zkattflidjsc , flo*
bümchfc , £ilcct <iüf ) re , Rot -
suchte. Ala »i »Älbfc , Kreut -
Ilichse, DsmenpiltinäntÖl , : 1c: .
renpelmiäntel , berrcnoelekra -
gen . Xnavivi - ragen . Bockitstd -
garnilttren , Äindergarnitttrea ,
ikelle, Jcsatzstreifcn , Herren -

i rektfatt «. Datnrr . pelzfutier .

isatc

einmalige Eclegenlicits -
finfe in ArManien , Rtngeu .
lltzran , Ketten , Solliers . Zia-
dein , Dhrringm , Äsr. rtböndern ,
Silbortaschen , Silderdörsen ,

i stlberne : . öigaroitenddsen , gol¬
denen Ziaarettendosen , Zchea-
terglilsern : nU> uieletn an. de-
ren . Sonstige aaufnelsgenbeit
für WiederverkSufer . Stöfsnet
von 9 bis 1. 3 bis ?. So«: ; -
tags geschlossen . Uuit "

eleganter Serreug - bpek ' .
Herr epteisevel » mit lücaf ' U-
ter uns Biberkrag ?«. Autr -
Irl - ran ?>ug, chumutimamel ,
aewtiertit Ledermantcl , Ltc -
gen - rder EchRttenpel », Sic »
« n - und Dau: cnpel »futter gu
sadelbaki billigen �Vreiseta
Gelogenncitskäufe nieler an -
derer Waren . Aegnerleik ! »
baus . Bot - damerstrahe 431 . �

Stof ' cesre für Äncbencn -
türie , Sr ' tn , 3!Scke gll sehr
biLigen Breisen . Berlaufugeit
11 - 2 und 4—7. Paul Ziöbme .
Eimulsn - Helmerdingskr . 41. *

Zr. cketken- flKt , bessere , neu ,
135�—, 210, —, 285, — ner -
kauit fTfifcuraefeä ' lt ; , cklsui -
Ijr . f ' raie 6. Moarit . _ _ "

Sealmäntel , «reutfiichs - .
. Dia scheusten Sealmäntel ,
». reumüchfe , Eelrgenbciten ,
finden Sie im Bleue « Tesar ,
«aiser - AtUielmstraks Ii , beim
Älernndernlag . Riestnoüs -
oabl . reell . »reiau »r : t . 104g *

Saibiucnoerkar », ffenfiee
25 lläart , Bettdecken . Stores -
verkauf , Madraogoedinan ,
Zllifchttschdecken . Dimair .
decken. Bettwäsche . Bettenver .
kzut . . . � OÄssabeitsfcaf ,
Schmuckkach- n. Sür ttlaiet -
atrEiufet «ünjtix : Selegen -
Seit . Lcibbaas Abmiralktr . 4.
eine SCtenoe. _ _ in . «-

WerkgeugmaichiueA . Reool .
vir - , Drcb , und Mechaniker -
bünkc , . Fräsmaschinen . Jabr -
Maschinen kür Hand und
Sraft . Lalanciers , Schleis »
Maschinen , Streif , und Hebel -
fg - ren , Ambosse , Schraub .
stocke. Parnl . und Sangen .
L- cdvIattcn . sseldsSmIrdrn ,
Ttrkgcugs uns Maschinen
aller Art »reismert HB vcr -
fauft «. ?. Ureudenbeim ,
cheargenkirchitrab ! 40, am
Aleiandcrvla ». _ _ __90 . 1�

füc - iüleäct . oeirreifi , billig .
S bis 8 nachmittags . Dietrich ,
Aschafsenbuizersrr . 15, Dar .
tenhaus k. _ >ch7
' Suc ;jfi (ch"t . prima . 2K>, —

an, Aiaskafifchse ijß — a. -.
Seaetiüffiiä . tlaufuchfc , Sil -
btifüdife und alle anbeten
Belt , waren staunend billig .
. . ?t2ll )vch Turtnftraßc kZ. '

sZiunla kragen . Skunks »
muffen verkaufe iufalg : giin .
fiicicn Ei. lkattss aoi : 250 Ii «
1575 Stark , üceab « Mchss ,
die groge Mode , ::: allen er-
denklicki : stzellarien uon 79
bis ck!S Mark . S' u febr
grvfjer Bvstc « iiuit . Blausuch «
und AlaoZafuchs , dazu die
passenden Muffen von 55 cht.
Herren - , Sport - , Vur' chr : - -
und ttnabeukindzrlitagen von
Ick bis 18ö Mark , liincker »
garnituren , seid , farbig , von
35 Mark . HrlibekiH » und
Felle spottbillig . Laak , «er -
rrie und Brcverctt - Sarni -
rurcn , kür junge Widch «
passend , in jeder Breislattc .
Strirmkrag - n in alle « stell -
arten von 35 —155 Mark . 71»-
jtsbtiautgpt werden prompt
und billig r . usgekvbr. ' . —
Lrirgsanleibe trieb in Seh -
lang scnotnaeir . Pinrus
Veitvertrieb . Serün • Sbcr -
loi - rnbucg . nur Leibnisstr . 6J
( kein Laden ) . Sfetüubet
1019. _ _ __ _ _

_ _ _

»

cherreiuelstcr . gut erdaltetr .
umständebaliber rerkäujlich .
Bfolzourlt 8621. _ _ 34/5

ScmevuriStt , schick. Gg. —,
Liantelkleid . Pelssachen , ele -
gante Pel/fgarniiur , 129�- .
Tausinger , Müdlennr . 1» II .
�Schiinebwtg) . _ _ _ * 4 ®

üordinc », 2 srenster 43 M ,
Bettdecke «, Stares verkauft
billig Aulllng , Sopenbagener -
strast « 1. vor«. tZiabnbos
Soiönhauseeallce ) . _ 34, S

ll > l - WS
Nebenverdienst für seder .

maun . besonder » ÄngefteLte
arcger Botriebe . guter tag -
licher G- brauSrartik - l . Ra -
lere » sofort unter ß. H. 4479
gubolf äteit «. WaÄstvlatz . .

GiCbto tlreusfuchs vrei »,
wert . ffbitget , äotctt�i
grabe SS, 54. A, a - , in

und Amug
verkaust ab S Übt Airch -
«er , Simvn - Hachftrabe W. _

ckltlirtzitlits ■Sweileitün ' O-
Ääijlcc, stabriiar A. S. ©. ,
it - lB SLO, UO S?o!t . Her -
üellungsiabr 19X4, m- mig ge¬
braucht , billig verkiniflich .
Vorwärts - che: log, Lindur -
ftrab « 6 1-

Schkabistraur . Libi - zowski .
Sölr . cucis , sjeurigstraije 53.

S « ii > aus Hciteneimutrr .
Sckär ' Jict «, sieurigstrahi 35,
I links . _ _ _ _ _ __ _ __ _ 142Ä

liirckeaiofea , Ebaiselangues .
, engUscha Setl ( ' . tH»n. Palent -

matragen ' . ' 0,—, Auflage -
, tnatranen 65- —. Walter .
j Stargatderstiaiie 13.

_ _ _ _

"

i Aetbel - Baebel , Mvmtlvla »
158, ilabrikgcböubi . Billigste
l Üteisc . Komplett ewgerich .

iet » Muste - aimuter . Äug -
!bernm . Wsbngimntör 65v —locht.
. Schlaf�iunncr 342 —Wft) . iBvei -

>s»i >: ' M-r 17äö —äTOil. Herren -
smuner 120( 4—6003. Süciea
4- 8—-ZiOO. Sofas , 34uhc"
betten . ffiroRc Au- wohl . Be-
Nötigung »baten . � 7SA-
�Moberne Säiliiiimmez ,
Spsifg ' . utmet, ltückc . An.
HelbaWasfmt , T- rfchiedene -
ciitssm . Hütbmtfefa , Sbalie -
loitnue , «eitf . tle , eiutelnei
SUfott , Schreibtisch . Bös » -
tatierts , Lrumeau , «epviSe .
strdcröetten verkauf : Teig .
. stdvenickerstr . 154. 4. Stag ».
V- rkaur an Priratlente .
Hüsblac Zerbeten . ncg

Cbaiielonnetä 99, —, Sopuet .
betten , MeloLbeUeir , iiildien ,

, Ankleideschranke . Jgeick: , .
! iuguc . ftro je 53 A� Quernrb .
| tUiebeigefchäti , SS Zackte de»

stihend . »ertausl jcgt Bclt :
rli >a. icestrake Ito uoch »u bil -
lig - n Vrcisen . folaitge Bar -
rat reicht . Cccifcaintmer ,
Hrrraniintmsr , Schlafzimmer ,
medirne Kilchcu . Sveiscziot -
mcr. Eiche. lZ ?S�- . Echlas .
zlinmar S5U. —, AJcheu SMr ~,
einzelne Aukleidelchrants ,
Jiufiolttten , Net ! stellen , Tische,
Trumeotts , llevckichc, Arrnrn
spottbillig . verlieben «e-
weseue . zurtickgefegt » Aöbcl
bedeutend ' . intern : Preis .
Sicheren vsutcn Zachltmae -
erleichtertiug . _ _ SJJt *

SSibtJbav » fcrifenitait ) SB.
rcnickersiraba 77. lS, Ctot
Vcllckenltrake , litk . rt billig
geran hur :i«.d begurnte Teil »
taplung bürgerlich ? Web. .
ituttgs . ' inrickiUi : : «. Avbngim -
aier , LchlaÄm . uer , Hoeise ,
. immer . Setrenknnms : , KL-
wen. einzelne Möbelstück : ,
grabe Auotvabl .'

iKütttn . 340 Mark . ! • und
' ll - Stubencinrichtunaen . Bar
ode»: ÄreSit . Sickere auch
auswLrts . Sröbte Zistckücktt.
nabme . �riegsanleilie iiebtrr
in . Idfclam . Möbel - Grob ,
■tirobe ssranksnrt ' rstraüe 141.

i Zntmliden strebe 3.

_ _

! (Tttparniffe beim SMBbcl-
kauf . Tntzllckenbe farbige
Kiichei, «od - —, 575 - —» Öllü,-
Studeneinrichiung 374. — 3elt -

i stein : 75�- . 148—- . 185,.
. Auch ©elcocnbeitskäufe . ZU,.

belfchr . b. Brunnoustrabe 150
fckingong Anklamsrstrabe ) . �'

«atsiiölich »erkaufe Stuben .
und stitcheueinrichtung , alle «
neu , für 1329, — SWö&el -
schab. Brunnenltrabe X60
fEinqan « AnNamerstrabe ) . *

Küchen von 320 bis 1800
Mar ! lackiert , lästert , pitch ,
vinc . Unerreichte Auswal , I.
Aillivsk ! Tarife . Sinkt ab
(Tcbril . Kvchcnmiibrl - ickobrik -
iager . Nur Wroste Ära «: .
furterittaSf 4 örfr Kracht .
strafte , sckernspeecher : Alex -
ander 102! . *

Viaaos , Stustflügel , Aar -
mruie ? iedcr Svl, - und Etil -
ort , Kunstsvielavparate . Ro-
tenrollen . Seöranchte Zv. itru -
vtente in elaencr Revaratur -
wertstatt wie >isu keraestellt .
unter voller Garantie . Ler -
kauf nur aeaen Kasfe. daber
billigste Brcisberechnuug .
Ännabvte von Aufarbeini Il¬
gen. Reparaturen und Ttinp
mungen . Mar Adam Mstn - -
»raste 1«. _ _

•

liir . no«, besonder , billige
Selcaendeiten . gute . ge-
brauchte . nrSchkige . neu«.
Pianokia : : « Mai Becker An-
dreasitraste 47. 43?. '

Piano, , ltlügel , Harmonien .
neu und aebrauchi . Friedens .
wäre , arüstte Avswabl . oün -
ttjac Safilosife . ftra «« sferb .
Tevdel . Svandauerstraste 13.
am tstecheuj . 1! 4K'
Piano », Harmoninins , arostes

Lager von neuen und ge-
brauchten Zninitmenten . Ee.
laganbeitokäufe in ieirr Preis¬
lage . Scherer . Cbavssee .
stroste 165. _ _ _ _113 «*

Biaue , neu . gebrauchte .
preiswert . Link, Klavier .
«scher . Bergstraße 25 <?«-
ib/itlfiordftvrtßchV • Rc-: ?'

ßetmannalnbi . _______ 134 ?*
Alotinabfölle ! Quecksilber !

Silber ! korst in unseren drei
Eintautsstellen . SKaiMchtnelw
Codn " 1. Brunnenstraste nur
St . U lern Sko' tnfbctet
BkobV 2. SSafinbofit ' sRe 2
( ßdt SchSnebergerstrast, . am
Anhalter Sbnbnbdf », 9. Reu .
kölln . Kaiser - lsriedrichstraAe
224 ( nait Hermannplagl . *
—

Kaufe jeden Posten »uvfer .
leittmgen . Kabel *u den höch¬
sten Peeisen . SlektrvbUro .
Lanaeftr . 27 I. Scke Andreas -
U___St. Ül' M» IIS «*

Knpferallfalle ! Lueckstlbet !
Messing ! . giutti Ria' cl ! kiinii
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
kiadngcbiisri Platin ! Bruch -
gelb ! Siiborbrnch ! köchsttab -

>iend ! Metallschmelge Boldes ,
! Weldapw « 72. Hof. am Bat -
' teu. ' iost . _ _ _ _ _! 31Ä*

Piaiiaobjäüe - Gramm , bis
94 Mark . Ksbugebiffe in
Platiu . Seid , aautsitiu ! »u
höchstes Pceisr » taukt Metall -
iontor Alt ? SakoMkrabf loS,
ckckc HolltiaunitrcKe . Morist -
dlas 12506. _ _ _ _ _ _ _: ! !>. '

MeteEalifä : , Sttmfct . Mes-
llng Sinn . Siitfcl . Äistk,
Aluminium . Lueckitlber . fal -
aettrfaures Silber . Pin -
ti «. ( ioib - und SilvcrnbjiiUe .
low! « alle anderen Metalle
kau. ; : . Mtlafikontor " . Aiie
Inkodstrnste 138, ticke Holl-
mangstrsste . CrL : Morig -
clabJJ 812.

_ _ _ _ _ _

U4S *
Clelttoartsren , Slüdlamoen ,

Leitungen kauft so: bereit .
srrankfurterallee 85S. _ _ •

Bla' . in , Tramm bis ll >Z,—,
Brrnnstift : . Platinkontakte .
Selb . Silber , Silbergeschirr ,
Quecksilber . Kahngebiste kau¬
fen köchsttablend ssriedkänder
>:. Co. Kenunandouten -
straste ?l> 7._ _ 130 ? •

Magnete , Äergaler . Auto .
vneue . Bentin kauft ständig
gu hohen Preisen Schräder .
Äleinickendorkersttaste l !3. nahe
Dc0dingv ! an Avadii 6035. »

I Metalle ! Bedeutende Preis -
steigern : : gl Pia : , : :
Ralmartiffc , Rann bis 25, —!

l Seldabitillc ! Silberabsalle !
Münirn ! Salrrtcrlanres Sll -

. der ! QukcküN' er ! S- iig .
; strumpfai ' chei iStnr . nioIomver !
, Kupfer ! Roigust ! Meinng !
! Aluminium ! Rickel ! Sinn !
I Sink ! Blei ! Höch«»- hl »nd

Schmekerei . Sdelmetall - Ein -
kaussbureau . Weberstraste 3l .
Werander 4243. _ _ TS? "

Svircibshrer . Beryeugr
kauft laufend leiten Posten .
Schröder Bringenstraste SS. '

~S<: b»nebtffc ! ! »latinabfölle .
, Geldsachen . Siidersomen . lämt -
! liche Metalle , Quecksilber ,

Älvbftrumosasche , salvetcr -
sanre » Silber . Zelluloid -
abfülle kauft bööstsablend
Sllbersibmekge ssbristlonat ,
nur K. övenickerslraste 23 a
( aegeniiber Munieuffelstrastel .

»ahngeb . ste , Platin . Sold ,
Silber , Edelsteine , Sistmuck -
lachen knufr Sdelmetallschmelste
BIum- nstraste __SS. _

*

Scim. Lacke, Schellack kau-
fen Gebrüder Borawski .
Gneifenaustraste 3. Rallen -
dort 2379. _ _ 120- 2"

Pinna kauft dringend Rick,
Braugekstraste 135. Lok I-
Preisangabe erdeten . _ 34 7

Piano I - nft Beikewist . Shor -
| loftcnbur «. Äaiser - ffried ' ich -
j »raste 50 711. _ _ _ 34/9
i Bien - vwgchs . Leim . Paraffin .
I »arg , Lacke. Schellack kaufen
\bllchstu -hiend Sellr . ider Rvock.
Graste slrenkfuill erstraste 25/23.

l Ksüinselle , Katzanfelle . kieoen -- kelle. Sd-astelle und andere Felle
kaust laufend jm !)oI;»n Preise : :
Pel ' warenfabr ! ? Alexandee -
straße 34. Sof 1. Stock.

! Technische Privaischulc Dr.
Werner . Negierungo - Bau .
Meister a. D. . Berlin , Ziean -
derstraste 8. Auebi - dung m

, Werkmeistern , Technikern j
i Konstrulleuren . Maschinen - j

rau , Cleiicütcchr . ii , Hochbau . 1
u, Abendkurs «. Lag ««- 1Tiefbau .

turfe . SUö*

ffaslitckKS Unterricht für i1JP. tfSnflat und Fortgeichrit - !
( leuc . sowie deutsche und freu - !

Stunden erteilt -B. j
<;:: Sharkottenburg . ,

: Stuitaarlctülc * 9, Sarto : : -
1 ocus TV.

isiesindbruonen . Karrfmün -
1nische Privat schule Boleslauo
�Äbl-ast , Badstrast « 37. Hum-

botllt 222. Anmeldungen
iedcrzrit . Drucksachen kellen -
frei . Oktober neu « Ctir -
sär . gc. *

ftcnfmcnKische Privci ' ' chule
von Hvao Ctvahlsuborff /
Berlin CS. , Bevthstraste tj ,
am Spitt elmarkt . Fern -
sprecher : dienirnr : 1750. An¬
sang icdcn Monats b: «! u-
nen Priuattirkel <5 Teilneh »
wert in iausmännischrm
Rechnen Schriswerkehr . dor>-
velte : Buckkiibrnn - i . Sau -

; delolehre . Dauer 8 Monate .
. Betender « Lehrgünae für das

Bankfach . Unterricht in : e-
. dem einzelnen Lehrfach . Don-

vekte. amerikanische . Bank -
duchfiibrung . Rechnen , kauf .

. menr. ifchce Schrlftvorkedr ,
! ?ur ?tchrlst sStolre - Schrer . , .
! Maschinenschreiben , Schön »�

schnellschrcibe «. sirau . tvllsch ,
- Englisch und Ansiisch . Lehr -
I vldne Anrrel -
! düngen tadergeit . 96 ? "

\ Serlist - Sidnlen ®. m. 6. 5.
Unterricht in allen Sprachen .
ilbtniUclfea . Enaiisch , Fran -
gösischt 15 Mark monatlich .
stletug Tageoklaisen . ei: : , : : !.
u: tterrlcht wahrend de« aar . »
- en Teaeo . Ren : Llcin . e
iltlallen für Rnsstsch , SvanilÄ

- monatlich 30 Stork . Pcofoekte
' kostenlos . L- iv ' . igerstp 123--.

Tauenstiinstrust « Ida. "

Heinrich Maurers Privat -
stufchneidcschule , Alerander -
r!ai> sCinoang «bnigsgradcnl .
Tage«- . Qbcndiurse . Herren - ,
Damentchn - iderci . Wüsche.
Bustkurtc . Schnittecichncn . 8u -
schneiden . «nfcrügungt
Schni ' tmuüer . pchrslan
koiicn. tos . �crn' vrccher : «2.
niastad ! »39. 84D

linn ' tstapsrrci Droste Froui -
inrter Strale 67, Säft - .

JUItenlot : SSccknabetatang !
Svegialist : Ehesachen . Straf -
sachenl Serichtsvertretung !
Neukölln , Berliner ilraste 132
kS- rmannulastl . _

-

DctelilrbMcaa erledigt
alles . Adalbertst . 4 Ivell "

Dautssträlcherei Prima .
Schöueberg . Akagienstraste 25.
Stephan 9589. stlbbolnng
Souswätche . Leibwäsche . Lie-
ferung nach 3 Togen . De-
wichwMsche S Tage . '

SSkostplaj, , Scholich « kauf -
münuische Prlvuischule , In -
»aber 6mil Walther , verlin
«. . Brllderstrastc ZS. Telephon
Sentsrt » 3377. "

. > Werlqcgenftiinde .
allerhöchste Sclcihune .

Selb für _ _ _ _... .

. . . . . .

�
Ankauf . Leihhau , " ' «Bnio
ftraste 6B. Stäffnet 9—1,3 —3.

Berein s - zimmer und Säle
noch frei . Sohenstaufen - S- iler
Lottduserdauun 76. 22- 15"

Sichhorn . slroste I knabe Pe-e. .
Lanret Plcst «. Belle - Allienec .
Pias 5, Paulltraste 1 kam
Aritniualger ' cht ) . «ossck -
ftraste 1 kStralauer Blat,, .
chvrmannstraste 13. Meldur . o
mit Papiere « nuchwiteaas 4
bis 7 Uhr . _ l2j _:

- Landarlcileriunen verlaue . :
j für die vom Arbeite : : achme- z

geprüften Stellen . Landwirt .
- schattliche ilbleilnng . Ruck, . .

strafte S. k8—3. 4 Für dz. .
terkunft und VerpNeguug j, .�gesorgt . Meldung mit Pe' viere »,
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